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Der Siegeslag der deutschen Sozialdemokratie
Die falsche Rechnung des fchwarr-weiß-rolen Ionarchistenblocks

Sas erste vorläufige amtliche Gesamt¬
resultat im Reiche

Berlin , 29. März . (Eig . Funkdienst.) Das vor¬
läufige amtliche Wahlergebnis um 4 Uhr vormittags ist
folgendes :

Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen 28 812 337. Da¬
von haben erhalten : Dr . Zarres 18 387 393, Otto
Braun 7 785 678 , Dr . Marx 3 883 676, Thälmann
1869 553 , Hellpach 1565 136, Dr . Held 1 882 278, Luden-
doff 284 471 . Zersplittert 34 152. Die Wahlbeteiligung
betrug ungefähr 68,8 Proz . Nach der vorläufigen amt¬
lichen Ermittlung des Reichswahlleiters hat kein Kan¬
didat die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen auf
sich vereinigt . Ein zweiter Wahlgang ist daher erforderlich.

Die Parteien der Weimarer Verfassung haben nach
den vorläufigen Feststellungen zusammen 13 233 888
Stimmen » die monarchistischen Parteien (Zarres , Luden-
dorff» Held) zusammen 11673 088 Stimmen » die Kommu¬
nisten 1869 888 Stimmen .

#
WTB . Berlin , 30. März . Vorläufiges amt¬

liches Gesamtergebnis der Präsidentenwahl vom 29.
März : Es wurden abgegeben 27 291 481 Stimmen gegen¬über 38 283 988 bei den letzten Rcichstagswahlen im De¬
zember 1942. Davon entfallen auf :

Braun 7838676 , Held 999836, Hell -
pach 1582414 , Zarres 18787878 , Lu¬
de ndorff 218 968, Marx 3 988 659,

Thälmann 1885 778.

Das Wahlresultat im Lande Süden
Bei der gestrigen Reichspräsidentenwahl wurden

Stimmen abgegeben für :
Es wurden abgegeben 873 929 (am 7. Dez. 1924 : 996 627) .
Es erhielten:
Braun : 198 489 (7. Dezember 1924 : 198 593).
Dr. Selb : 3740 .
Dr. Sellvach : 88 087 l7. Dezember 1924 : 92 535).Dr. Jarres : 241345 l7. Dezember 1924 : 284 678).
Ludendorff : 6513.
Dr. Marx : 295 180 (7. Dezember 1924 : 343 898) .
Thälmann : 39197 17. Dezember 1924 : 64 952).

Es sind gestern rund 123000 Stimmen weni¬
ger abgegeben worden als im Dezember. Die schwächere
Wahlbeteiligung hat sich natürlich in den Wahlziffern
aller Parteien geltend gemacht , am g e r i n g st e n je¬
doch bei der S o z ia l d e m o k r a t i e , die nur 10 4
Stimmen im ganzen Lande weniger mustert , als am 7.
Dezember. Das neue politische Gebilde, der famose Jar -
resblock , hat dagegen rund 4 3 0 0 0 Stimmen weniger
erhalten als die in ihm vereinigten Parteien bei der De¬
zemberwahl . Das ist eine herbe , jedoch wohlverdiente
Niederlage der Schwarz-Weiß-Roten im Lande Ba¬
den. Nur in einigen Bezirken konnte der Jarresblock Er¬
folge gegenüber der Dezemberwahl erzielen, im Lande
überhaupt war ihm nur die Niederlage beschieden . Lei¬
der haben , vom Standpunkt der Verteidigung der Repu¬
blik und der Demokratie gesehen , auch die Demokraten
und das Zen trum Einbußen erlitten . Die De¬
mokraten büßten rund 4 5 0 0 , das Zentrum
gar rund 4 7 0 0 0 Stimmen ein. Besonders schwer, aber
wohl verdient , ist die Niederlage der K o m m u n i -
sten , die im Lande gestern 2 5000 Stimmen verlo¬
ren haben.

Wenn auch die Sozialdemokratie 104 Stimmen insge¬
samt verloren hat , so ist ihr Anteil an den a b g e -
g e b en e n Stimmen gestern gegenüber dem Wahlergeb¬
nis vom Dezember v . I . g e st i e g e n , und zwar von
,19,9 auf 22,7 Prozent . In Wahrheit hat somit die So¬
zialdemokratie einen Erfolg errungen . Auch

-den Demokraten war es möglich , ihren Anteil an der Ge¬
samtzahl der abgegebenen Stimmen von 9,3 auf 10 Proz .
zu erhöhen . Der Jarresblock dagegen hat seinen
'Anteil von 28,6 auf 27,6 Proz . verringert und
das Zentrum von 34,5 auf 32,6 Prozent .

Beim Zentrum ist anzunehmen , daß der w e i t r e ch t s
gehende Teil der früheren Zentrumswähler sich vorwie¬
gend der Wahl enthalten hat » also für das Zen¬
trum nicht stimmen wollte , das für die Republik und
für die Demokratie eintritt , aber auch nicht für den

Jarresblock sich entscheiden wollte — vermutlich aus re¬
ligiösen Gründen .

Für die Sozialdemokratie haben die folgen¬den Amtsbezirke einen Stimmenzuwachs er¬
bracht : Konstanz 500, Meßkirch 70 , Säckingen 200 , Frei¬
burg 600 , Schopfheim 150, Wolfach 110, Karlsruhe 500,
Adelsheim 200, Heidelberg 1200, Mosbach, 12, Mann¬
heim 643 .

Die überwältigende Mehrheit der badi¬
schen Wählerschaft steht nach wie vor zur Repu¬
blik und Demokratie . Die drei Parteien der
Weimarer Verfassung haben gestern in Baden
zusammen 581756, der Jarresblock und die Luden-
dorffer 247 858 Stimmen erhalten . Und zählt man ihnen
noch die Kommunisten zu, so erreichen sie die Ziffer von
300 000 nicht .

Das Wahlresultat zeigt, daß die badische
Sozialdemokratie getrosten Mutes den
Landtagswahlen im kommenden Herbst entgegen
sehen kann. Und wird die organisatorische und agitato¬
rische Arbeit im Verlaufe des Sommers noch energischerund gründlicher fortgesetzt , als es bisher geschehen ist,dann wird auch der Landtagswahlkampf uns Erfolge
bringen .

Zum Vergleich
Das Wahlergebnis im Reiche vom 7. Dezember 1924
Bei der letzten Reichstagswahl (7. Dez . v . I .)

wurden an Stimmen für die einzelnen Parteien abge¬
geben :

Sozialdemokraten 7 859 433
Deutschnationale 6 180 281
Zentrum 4 117 481
Kommunisten 2 698 956
Deutsche Volkspartei 3 046 493
Rational -Sozialisten 901601
Demokraten 1015187
Bayerische Volkspartei 1120755
Wirtschaftspartei 999 703
Landbund 498003
Deutsch -Hannoveraner 262 569
Häußerbund 10168
Unabhängige Sozialisten 98 533
Starkbund 198
Deutsche Aufm.- und Aufbaupartei 92 586
Freiwirtschaftsbund 39 162
Deutschsoziale Partei 157 835
Christlich-Soziale 41373
Nationale Minderheiten 92 365
Deutsch -Völkische 3 383
Aufwertung und Wiederaufbau 22 281
Mieterpartei 283
Partei für Volkswohlfahrt 32 236
Deutsch -Christliche Volkspartei 4 342

Insgesamt 29 235192
Das Wahlergebnis in Baden vom 7. Dezember 1924

Sozialdemokraten 198 593
Nat .-Soz . Freiheitspartei 19160
Völkische Reichspartei 3 405
Deutschnationale 88 978
Deutsche Volkspartei 97 719
Zentrum 343 698
Demokraten 92 535
Unabh . Soz. Partei 6 685
Kommunisten 64 952
Badischer Landbund 58 719
Vereinigung bad. Mittelständler 16 697
Aufwertungspartei 1592
Häußerbund 372
Freiwirtschaftsbund 522

Insgesamt 996 627
Auf die Reichstagswahl vom 7. Dezember v . I . die Kon-

stellatio » bei der . gestrigen Reichspräsidentenwahl angewendet ,würde sich ergeben :

Parteien der Weimarer Berfasiung
Sozialdemokraten 7 856 433
Zentrum 4 117 481
Demokraten 1 615 187

Insgesamt 12992161

Kommunisten
2 698 956

Bayerische Volkspartei
1126 755

Zarres -Reichsblock
Deutsche Volkspartei 3 646 493
Deutschnationale 8 186 281
Landbund 498 663
Wirtschaftspartei 999 763
Nationalsozialisten 961661

Insgesamt 11826 681
Von den Stimmen der kleineren Parteien würden vermut¬

lich auch am 7. Dezember ein erheblicher Teil dem Jarresblock
zugefallen sein , wenn er damals schon bestanden hätte, sodah
damals der Jarresblock mit rund 12 Millionen Stimmen rech¬
nen hätte können , die Parteien der Weimarer Verfassung hät¬
ten somit einen Vorsprung von etwa 966 666 Stimmen . Kom¬
munisten und die Bayerische Volkspartei hätten die Entschei¬
dung in einem zweiten Wahlgang in den Händen gehabt bei
der Parole : Sie Block — hie Weimarer Verfassungsparteien!

Hilferdings Ansprache durch Rundfunk
Ein Tag des Sieges für die Sozialdemokratie

Eine Niederlage für die Monarchisten
Der Zusammenbruch der Kommunisten

Berlin , 29. März. (Eig . Funkdienst .) Nachts 2 .45 Uhr
hielt Genosse Dr. Hilferding durch den Funkdienst des Sozial¬
demokratischen Pressedienstes folgende Ansprache :

Die erste Schlacht zur Wahl des zweiten Präsidenten der
Republik ist geschlagen . Ein guter Tag für die Sozialdemo¬
kratie , ein Tag des Sieges . Vormarsch auf der ganzen Linie.
Die Angriffe der Gegner sind zusammengebrochen , die vergif¬
teten Pfeile der Verleumdung auf die Schützen zurückgevrallt .
lleberall , wo die Wahlbeteiligung der der letzten Reichstags¬
wahl entspricht, haben wir unsere Stimmenzahl vermehrt und
selbst in den Bezirken der stärksten Wahlmüdigkeit, hat sich
unser Anteil an den abgegebenen Stimmen gesteigert . Wir
allein schon sind mit unseren Stimmen dem Sammelkandida¬
ten der monarchistischen- nationalistischen Schwerindustrie und
grobagrarischen Reaktion hart an den Leib gerückt .

Grob war unser Erfolg schon bei den letzten Reichstags¬
wahlen. Vom Mai bis Dezember vermehrten wir unsere
Stimmen um 30 Proz . und wieder ging es jetzt voran. Stetig
und unaufhaltsam ist der Vormarsch der Sozialdemokratie.
Und darüber hinaus : Auch diese Wahl zeigt den raschen Ver¬
fall , die völlige Zerrüttung der kommunistischen Partei .
Schnell nähert sie sich völliger Bedeutungslosigkeit. Ucberall
haben die Kommunisten verloren. Ihre Hochburgen sind ge¬
fallen . In Oberschlesten, in Mitteldeutschland, im Industrie¬
gebiet des Westens schwerste Niederlagen. Diese Wahl be¬
weist es : Die Sozialdemokratie steigt rasch zur einzigen Ar¬
beiterpartei Deutschlands und unter ihrer Fahne einigt sich
alles , was zum Kampfe entschlossen ist, was an Tatkraft und
Verantwortungsbewubtsein in den Arbeitermasien lebendig
ist. Neue Kraft, neue Siegeszuversicht strömt aus dieser Wahl
«ns ru.

Ein guter Tag für die Republik . Die Monarchisten find
geschlagen, die revublikanischen Parteien präsentieren die Ma¬
jorität des deutschen Volkes. Zur Lächerlichkeit geworden sind
Rechtsputschisten und Nationalisten. Ludcndorff bat seine letzte
Niederlage erlebt. Der bayerische Partikularismus stellt nichteinmal in Bayern selbst eine Majorität der Wähler dar . Für
die Republik, für eine Politik der Völkerverständigung, für
Durchführung der Eozialreformen hat Deutschland selbst ge¬
stimmt . Es hat mit den Monarchisten zugleich jene gefähr¬
lichen Gesellen verurteilt, die die Republik von innen aus-
böhlen, sie des sozialen Inhalts berauben wollen . Diese Wahl
ist eine Verurteilung der vlutokratischen Republik, der Rechts -
regierung Luther , deren Bestand nicht mehr dem Willen des
deutschen Volkes entspricht.

Die erste Schlacht ist geschlagen , die zweite wird die Ent¬
scheidung bringen ! Hart, sehr hart wird der Kampf sein . Alle
Mittel , die der Besitz zur Verfügung bat, werden angewandt
werden , um das Heer der Nichtwähler für die Reaktion zu mo¬
bilisieren, um die Schwankenden herüber zu ziehen . Jenen
gebt es um die Macht im Staat , um die Herrschaft der Schwer¬
industrie und des Erohgrundbcsitzes über die Republik. Hart
ist der Kampf , aber neue Kräfte hat uns der Tag unseres Sie¬ges gegeben . Uns geht es um die Republik, um den politischenund sozialen Fortschritt . Die Reaktion steht zusammen , nunmüsien sich die Republikaner vereinen. Der 26. Avril wirddaim den Triumph der Republik für immer sichernl
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Um die Republik und um die Demokratie in

der Republik ging der gestrige Wahlkampf . Und weil die
Sozialdemokratie die stärkste Stütze der Republik
wie der Demokratie in der Republik ist, galt im besonde¬
ren ihr der wilde und mit allen Mitteln des Lugs , des
Trugs , der Infamie , der Verleumdung , ja auch der poli -

, tischen Schufterei geführte Kampf , den die Schwarz-Weih
Roten seit Monaten sorgfältig und systematisch vorberei¬
tet haben , den sie dann nach Banditenmanier auch durch¬
führten .

Für diesen Kampf standen den Schwarz-Weiß -Roten
Riesensummen zur Verfügung , die die Schwer -
industrie teils durch schamlosen Preiswucher , teils
vom Reiche über den Weg der sogenannten Ruhrentschä¬
digungen ergattert hat .

Wer bereit war , in Wort und Schrift die gegenwär¬
tige Staatsform zu beschmutzen, wer bereit war » die Re¬
publik zu verhöhnen , die Demokratie zu verleumden , wer
aber erst fähig und willens war , im politischen
Kampfe ein bisher kaum gekanntes Maß von Nieder¬
tracht, Erbärmlichkeit , von Ehrabschneiderei gegen die
Sozialdemokratie und alle ihre Führer aufzubieten , der
konnte mit vollen Händen aus den für diesen Zweck
gespendeten Millionen der Schwerindustrie schöpfen.

Die Demokratie sollte gemeuchelt , die
Republik gemartert und die Sozialdemo¬
kratie zu Tode gehetzt werden .

Darum die Barmathetze , darum das Herumstöbern im
Privatleben aller sozialdemokratischen Führer , darum
mit Hilfe einer nur allzu willfährigen Justiz die täglich
verübte Schändung dessen, was man Gerechtigkeit nennt .
Zu diesem Zwecke , und um diesen Zielen zuzustreben,
fällte ein Magdeburger Landgerichtsdirektor das Skan¬
dalurteil im Beleidigungsprozeh des verstorbenen Reichs¬
präsidenten , für den nämlichen Zweck treiben nationali¬
stische Advokaten in der Berufungsinstanz Schindluder
mit der Strafprozehordnung und gestalten den Eerichts-
saal zur Schmierenbühne.

Hunderte bürgerlich-nationalistischer Tintenkulis in
den Redaktionen der Rechtspresse und deren Korrespon¬
denzbureaus , haben seit Monaten alle angeborenen und
dazu erworbenen Fähigkeiten in der Verleumdungs - und
Schmähsucht aufs höchste gesteigert, um im Riesenschlamme
nationalistischer Niedertracht die Sozialdemokratie zu er¬
sticken .

In einem Falle ist es ihnen gelungen : Friedrich
E b e r t ist ihnen zum Opfer gefallen . Der körperlich
kranke und infolge der nationalistischen Verleumdungs¬
orgien auch seelisch zermürbte erste Präsident ist ihnen
zum Opfer erlegen . Aber — war der Mann auch gefallen ,der in makelloser Reinheit das Banner ge¬
tragen hat , das Banner selbst blieb stehen .

Und gestern ist unter diesem Banner die nationali¬
stische wilde Meute geschlagen worden.

Daß die Sozialdemokratie trotz alledem sich nicht nur
behauptet hat , sondern sogar an Boden gewann , dah die
im Jarresblock zusammengefahten Kräfte weder einen
zahlenmäßigen Erfolg für sich erringen , noch der Sozial¬
demokratie Abbruch zu tun vermochten, das ist der
Sieg der Sozialdemokratie und i st d i e N i e -
derlage ihrer Gegner .

Und auf dem Wahlschlachtfelde liegt in Schmach
und Schande erschlagen die Hälfte des kom¬
munistischen Heerbannes , der als zusammenge¬
lesener politischer Landsknechtshaufen für die Reaktion ,
für das mit ihr verbündete Großkapital , für die politische
und wirtschaftliche Versklavung der deutschen Arbeiter -
klasie getobt hat .

Neben den in Schande erschlagenen Haufen der
deutschen Moskowiter liegt , nicht minder mit Schande
bedeckt , der Mann , der Deutschlands Unglück im Welt¬
kriege und stellenweise sein Unheil seit dem Zusammen¬
bruch gewesen ist : Ludendorff . Der „große Feld¬
herr "

, dem noch vor Jahresfrist die dumpfen Seelen des
deutschen Spießertums gehörten , der bei nationalisti¬
schen Paraden umschwärmt und umjubelt worden ist, ver¬
mag vielleicht noch 300 000 Männlein und Weiblein zu
mustern . Die Nemesis hat diesen Schädling am
deutschen Volke nunmehr endgültig erreicht. Und der
Tag ist nicht mehr fern , wo dieser fluchbeladene
Mann der Gegenstand der allgemeinen Verachtung sein
wird .

»

Der Ansturm der Schwarz-Weih-Roten ist abge¬
schlagen , aber die Entscheidung steht noch
aus . Auf sie muh nun rastlos und mit Tatkraft hin¬
gearbeitet werden.

Am Samstag schrieben wir , daß den Mutigen die
Republik gehört . Zum Mute muß sich jedoch die politische
Klugheit und die restlose Unterordnung eigener Partei -
interesscn unter die Pflichten gegen die Republik gesellen.

Die groß angelegte Offensive des Iarres -
b l o ck s ist in die Defensive gedrängt worden. Jetzt
müssen die Republikaner zur Offensive vorgehen. Die
drei Parteien der Weimarer Verfassung zusammenge-
faht » ihre Stimmen auf einen wirklich demokratischen
und republikanischen Kandidaten am 26 . April ver¬
einigt , heißt dem schwarz-weiß-roten Block der Kontre¬
revolutionäre , der Agrarier und des schwerindustriellen
Aurbeutertums eine Niederlage von gewaltiger Bedeu¬
tung beizubringen .

Das muh erreicht werden — das ist nunmehr die Lo¬
sung , das Feldgeschrei , nach dem die republikanischen Mas¬
sen verlangen .

Die Stärke des I a r r e s b l o ck s lag in der Z u -
f am m e n f a f f u n g der- Kräfte , die gegen den heutigen
Staat «nd seine freiheitliche Ausgestaltung sind. Die

Schwäche im gestrigen Wahlgange der Verfassungspar¬
teien lag darin , daß sie getrennt marschierten und ge¬
trennt sich geschlagen haben . Erfreulicherweise war das
Verhältnis unter ihnen während der Wahlbewegung ein
solches, daß aus ihm heraus keinerlei Schwierigkeiten
für ein gemeinsames Vorgehen beim zweiten Wahlgange
erwachsen .

Auch am 26. April getrennt marschieren, das wäre ein
Verbrechen am deutschen Volke , an der deutschen Zukunft ,
es wäre Hilfeleistung für diejenigen , die die Republik
beseitigen wollen.

Das Wahlergebnis weist mit eindringlicher
Logik darauf hin , daß aller gute Wille und alle
Kraft aufgeboten werden muß, für den zweiten
Wahlgange ein Einigung der drei Parteien der Weima¬
rer Verfassung herbeizuführen , damit ein gemein¬
samer Kandidat präsentiert werden kann. Wir wissen
wohl, es wird unter den einmal gegebenen Verhältnissen
nicht leicht werden, über die Person eines gemeinsamen
Kandidaten eine Einigung zu erzielen, ganz gleich, ob
einer der drei Kandidaten dazu ausgewählt werden
sollte, die bei der gestrigen Wahl sich präsentiert haben
oder — ob ein neuer Mann auf den Schild erhoben
wird . So wird z. B . das Zentrum kaum einem gemein¬
samen Kandidaten zustimmen, der nicht mindestens die
wohlwollende Neutralität der Bayerischen Volkspartei
genießen kann. Und einen Mann zu finden , der bei den
bayerischen Katholiken auch nur einigermaßen genehm
sein kann, das darf womentan noch als Kunststück an¬
gesehen werden . Und wir können es uns vorstellen, daß
ein Kandidat , der dem Herrn Held und seinen Mannen
selbst nur zur Not „genehm" wäre , von der Sozialde¬
mokratie und den Demokraten nicht akzeptiert werden
kann. Außerordentlich vereinfacht in dieser Beziehung
würde die Lösung der Kan ?idatenfrage , wenn die Baye¬
rische Volkspartei auch im zweiten Wahlgange an einer
e i g en e n Kandidatur festhalten würde . Dann brauchte
sie auf niemad , und niemand auf sie sonderliche Rücksicht
nehmen . Im übrigen : ob die Bayerische Volkspartei im
zweiten Wahlgange sich für Jarres oder einen anderen
Rechtsblockkandidaten oder für einen gemeinsamen Kan¬
didaten der Verfassungsparteien sich entscheiden würde,
auf al l e für sie gestern abgegebenen Stimmen wäre we¬
der hüben noch drüben zu rechnen ; trotz Held und katholi¬
scher Geistlichkeit .

Die Kommunisten haben schon seit Beginn des
Wahlkampfes in Versammlungen und in den Betrieben
davon gesprochen , daß sie eventuell bereit sind, für Jar -
res bezw . für einen Kandidaten des Reichsblocks zu stim¬
men » falls dieser Aussicht haben sollte, mit Hilfe der
kommunistischen Stimmen zu siegen . Dazu sind die
kommunistischen Führer durchaus fähig . Wenn sie die
demokratische Republik schädigen können, ist den KPD .-
Führern erfahrungsgemäß auch das schmutzigste und er¬
bärmlichste Mittel gerade gut genug. Daß die kommuni¬
stischen Führer ernstlich den Wahn hegen sollten, daß
nach einem Sieg des Reichsblocks die Sozialdemo¬
kratie in der Opposition an ihre Seite getrieben
werden wür .de , trauen wir nicht einmal diesen Wirr¬
köpfen zu . Falls Moskau den deutschen Kommunisten aus
dem wilden Hasse gegen die Sozialdemokratie befehlen
sollte, für den Jarresblock zu stimmen, so wird eine solche
Parole die deutsche KPD . einfach kaput machen. Wenn
die deutschen Arbeiter erst das Unheil eines Sieges der
Nationalisten bei der Präsidentenwahl in denkbar härte¬
ster Weise zu kosten bekämen, hörte selbst die gottsträfliche
Langmut auf , die leider immer noch Millionen deutscher
Proletarier gegenüber den Kommunisten an den Tag le¬
gen. Eine solche Handlung würde ja nicht „weltrevolu¬
tionär " wirken, sondern die europäische Reaktion in
hohem Maße fördern . Außerdem : nachdem auch der
gestrige Tag den kommunistischen Anhängern bewiesen
hat , in welch politisch sinnloser, ja , vom proletarischen
Standpunkt aus verbrecherischer Weise sie von den kom¬
munistischen Führern im Interesse des Kapitals und der
Reaktion mißbraucht werden, dürfte eine kommunistische
Parole für die Kontrerevolutionäre doch auch auf Ableh¬
nung stoßen .

Daß den Parteien der Weimarer Verfassung im zwei -
t en Wahlgange der S i e g werden wird , wenn sie in ra¬
scher Entschlossenheit zum gemeinsamen Handeln gelan¬
gen , ergibt sich aus der vorläufigen Zusammenstellung
des gestrigen Wahlresultats . Darnach haben erhalten :
die Parteien der Weimarer Verfassung zusammen
13 233 800 Stimmen ; der Jarresblock , Ludendorff und
Held , also die drei monarchistischen Gruppen zusammen
11673 880 Stimmen . Die Parteien der Weimarer Ver¬
fassung sind also den Monarchisten um rund 1,5 Millionen
Stimmen überlegen , selbst nach dem vorläufigen Resultat .
Die 1869 000 kommunistischen Stimmen könnten aller¬
dings , wenn sie restlos für die Monarchisten einzusetzen
wären , den Ausschlag geben , sofern nicht noch eine Ver¬
schiebung zugunsten der Weimarer eintreten sollte.

*

Die Führung der drei Weimarer Parteien hat nun¬
mehr die Pflicht , rasche st ens Rats zu pflegen und
einen gemeinsamen Kandidaten zu präsentieren .
Während dessen darf bis zum Tage des zweiten Wahl¬
gangs die A g i t a t i o n n i ch t einen Augenblick ruhen ,
sie muß unablässig weiter betrieben werden,

Dann treten die Republikaner noch einmal zum
Waffengang an , der ihnen den Sieg bringen muß, den
das Lebensinteresse des deutschen Volkes und des Deut¬
schen Reiches erheischt .

Auf dem Erfolg des 29 . März muß der Sieg am 26.
April aufgebaut werden.

Das Wahlresuitat in Karlsrche -SlM
und Land

Die Sozialdemokratie ist die Siegerinim Bezirke Karlsruhe . Das ist das in erste ;
Linie charakteristische Ergebnis der gestrigen Wahl
Karlsruhe , die Landeshauptstadt , in der die Deutsch«
Volkspartei durch einen aufgelegten W a h l s ch w i n d
bei den Reichstagswahlen im Mai und im Dezember o
I . Erfolge erringen konnte, das war eine besonders
Hoffnung der schwarz-weiß-roten Feinde der Demm
kratie und der Republik . Und aus dieser Hoffnung her)
aus hatten sie auch hier in Karlsruhe einen Rummej
ersten Ranges veranstaltet und den „großen" Jarres in
jahrmarktsmäßiger Aufmachung empfangen . Jarres '.Das Wort und d er Name sollte die Wähler in der ba,
dischen Landeshauptstadt bis zur direkt verblödenden na¬
tionalistischen Hurrabegeisterung in den Bann schlagen,damit am gestrigen Tage ein schwarz-weiß-roter Sieg et*
rungen werde. Alle die schönen Hoffnungen habeqbitter getrogen , der ganze Rummel und Schwin¬
del hat nicht im entferntesten in der erwarteten Weise
gewirkt . Karlsruhe Stadt und Land haben den Jarreselizeine herbe Enttäuschung bereitet .

Die S o z i al d e m o k r a t i e hat in der Stadt Karls¬
ruhe gegenüber der Dezemberwahl im vorigen Jahr eine
Zunahme der Stimmen um über 800 , der Jarres¬block eine Abnahme von 17 3. Die Kandidatur
Jarres hat also nicht die Stimmen zu erhalten vermögen,die die Parteien , die ihn bildeten , zusammen am 7. De¬
zember erreicht haben . Die Niederlage der Jarresparteien
drückt sich weniger in dem Stimmenverlust von 170 aus ,als vielmehr darin , daß die enorm hoch gesteiger¬ten Hoffnungen vollkommen enttäuscht
worden sind . Es muß nämlich in Betracht gezogen wer-,
den, daß man im schwarz-weiß-roten Lager besttmmt mit
einer Zunahme der Stimmen gerechnet hatte , und'
zwar mit einer ganz erheblichen . Statt dessen istein Minus eingetreten und die Sozialdemokra¬
tie , die die Jarresel besonders empfindlich glaubten
durch die elende Hetze der letzten Monate und durch d« l
Rummel der letzten Tage schädigen zu können, hat de»
Erfolg davongetragen .

Die schwarz-weiß-roten Kontrerevolutionäre , di« ge¬
glaubt haben , mit dem Gelds der Schwerindustrie , mit
dem politischen Jahrmarktsrummel und mit der frivolen
Stimmungsmache der hiesigen nationalistischen Presse die
Landeshauptstadt in wildem Sturm nehmen zu können,
sind Heute Nacht in bitterer Enttäuschung nach Hause ge¬
gangen . Weder der aufgelegte Wahlschwindel noch der
„große" und „herrliche" Jarres konnten sie zum Siege
führen .

Das Fiasko der Schwarz-Weiß-Rote« sst ab« auch
in anderer Beziehung interessant . Die badische Presse",das volksparteilich-deutschnatio»ale Tiergarten » und Sen -,
sationspapier und das politisch aus dem Kaferuenhofho-ri-
zont heraus geleitete Karlsruher Tageblatt ", haben mit '
vereinten Kräften sich bemüht, den Sieg für Schwarz-.
Weiß-Rot zu erringen . Der „Volksfreund " dagegen,hat die Republik und die Demokratie in gebote¬
ner Rücksichtslosigkeit und Energie verfochten . In die¬
sem auch journalistischen Wahlringen hat der

„Volksfreund " den Sieg über die beiden kapitalisti¬
schen und republikfeindlichen Blätter davon getragen .
Die beiden genannten nationalistischen Organe sind

die politisch Hereingefallenen . Und ihre bis an Verblö -.
düng grenzende Verhimmelung des schwarz-weiß-roten
Abgotts hat nichts genutzt.

Mit welcher Frechheit aber die hiesige nationali¬
stische Presse das Publikum a n zu l ü g e n vermag , dafür
hat in der vergangenen Nacht das „Karlsruher
T a g b l a t t " einen geradezu tollen Beweis geliefert .
Es gab etwa in der elften Stunde ein Extrablatt aus
mit den Wahlziffern für Karlsruhe , die die Aeberfchrift
trugen :

„Ueberwältigende Stimmenmehrheit für Jarres ."
Dabei haben die drei Parteien der Weimarer Verfas-,

sung im Bezirke Karlsruhe rund 52 808 Stimmen , der
schwarz-weiß-rote Block nur rund 11080 Stimmen er¬
halten , also rund 11800 Stimmen weniger . Und.
diese Tatsache wagt das „Karlsruher Tageblatt " dem
Karlsruher Publikum als einen „überwältigenden Sieg "
der Schwarz-Weiß-Roten vorzulügen . Aber das
„K . T .

" erstickt natürlich auch nicht an dieser faustdicken
Lüge ; das Lügen im politischen Kampfe ist so sein Le¬
benselement geworden, daß es gar nicht anders kann.

Das gestrige Wahlresultat im Bezirke Karlsruhe ist
eine Doppel - Spezialohrfeige für die beiden
kapitalistischen Blätter : für die „Badische
Presse" und für das „Karlsruher Tageblatt " . Gleichzei¬
tig hat aber das gestrige Wahlresultat auch gezeigt, welch
eine ungemein wirkungsvolle Waffe im politi¬
schen Kampfe g e g e n die Kontrerevolutionäre und ihren
schwerindustriellen Hintermänner ein A rb e i t e r o r -
gan ist . Aus dieser Tatsache sollten nunmehr die Ar¬
beiter , die Angestellten und die Beamten die
notwendige Lehre ziehen, daß es mit allem Eifer gilt, ,
für das Arbeiterblatt werbend tätig zu sein ,
um für die noch kommenden schweren politischen und wirt¬
schaftlichen Kämpfe mit dem größten Erfolge wirken zu
können.

Der „Volksfreund" hat sich auch in diesem Kampfe
wieder als der wirkliche Freund des Volkes erwiesen.

Sehr beachtlich ist die katastrophale Nieder¬
lage der Ko mm u n i st e n im Karlsruher Bezirke.
Wie haben die deutschen Moskauer in der letzten Zeit
gelogen und gehetzt , wie haben sie verleumdet und mit
welch schuftigen Mitteln ist ihre Agitation in den Betrie¬
ben vor sich gegangen . Das Resultat ist eine schwere
Niederlage .

Aber bemerkenswert ist auch , daß das Zentrum in
Karlsruhe , wie überhaupt im Lande Baden , eine immer¬
hin empfindliche Stimmen sinbuße erlit¬
ten hat .
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Sie Wahlergebnisse aus den badischen
Amtsbezirken

Die in Klammern beigefügten Ziffern find die bei der
Reichstagswahl am 7. Dezember entfallenen Stimmen . Braun
— sozialdemokratische Stimmen ; Marx — Zentrumsstimmen ;
Dr . Hellpach — Demokratische Stimmen ; Thälmann — Kom¬
munistische Stimmen ; bei Jarres sind in Klammern die am
7 . Dezember auf die Deutschnationale Volkspartei, , auf die
Deutsche Bolkspartei, auf die Wirtschaftliche Bereinigung des
bad . Mittelstandes , auf den Landbund , auf die nationalsozialisti¬
sche Freiheitspartei und auf die Deutschvölkische Reichspartei ent¬
fallenen Stimmen beigefügt ; für die Kandidaten
Held und Lndendorff bestehen keine Vergleichszahlen Die am
7. Dezember auf den Heuhcrbund , die USP , die Deutsche Auf-
wertungspartci und den Freiwirtschaftsbund entfallenen Stim¬
men sind unberücksichtigt ; auf diese 4 Parteien entfielen im
Ganzen 12 154.

Donaueschingenk Braun 1871 (2008 ) , Dr . Marx 7922
(8800 ) , Dr . Hellpach 1905 ( 1913) , Dr . Jarres 1847 (333 ) , Luden¬
dorff 79. Thälmann 295 (603 ), Dr . Held 81 . Ges . 14110
(16 942 ) .

Engen : Braun 824 (978 ) , Dr . Marx 4024 (4810) , Dr . Hell¬
pach 633 (645 ), Dr . Jarres 594 (1399) , Ludendorff 65, Thälmann
140 (444 ) . Dr . Held 48. Gef. 6354 (8381 ) .

Konstanz: Braun 5343 (4892 ) . Dr . Marx 14 114 (14 675) .
Dr . Hellpach 2765 (4456 ) , Dr . Jarres 4697 (6350, Ludendorf
238. Thälmann 1592 (2846 ) , Dr . Held 165. Ges. 29 960 (33 686 ) .

Mes-kirch : Braun 392 (324 ) , Dr . Marx 3357 (3903 ), Dr .
Hellpach 808 (984 ) , Dr . Jarres 413 ( 1110) , Ludendorff 29. Thäl¬
mann 31 (77 ) , Dr . Held 29. Ges . 5081 (6443 ) .

Pfullendorf : Braun 208 (245 ), Dr . Marx 2516 (2813) , Dr .
Hellpach 171 ( 155) , Dr . Jarres 521 (858 ), Ludendorff 22, Thäl¬
mann 21 (47) , Dr . Held 34. Ges . 3501 (4156 ).

Säckingen: Braun 1956 (1761) Dr . Marx 4549 (5407 ) . Dr .
Hellpach 1084 ( 1120) , Dr . Jarres 487 (890 ) , Ludendorff 49,
Thälmann 213 (489) . Held 40. Ges . 8414 (9829 ) .

Stockach : Braun 726 (813) , Dr . Marx 3067 (3717 ) , Dr .
Hellpach 1155 ( 1966) . Dr . Jarres 719 ( 1200) , Ludendorff 38,
Thälmann 273 (419 ) , Dr . Held 46 . Ges. 6912 (8188 ) .

Neberlingen : Braun 841 (763 ) , Dr . Marx 5871 (7343) , Dr .
Hellpach 1168 ( 1646), Dr . Jarres 935 (1418 ), Ludendorff 68,
Thälmann 102 (354 ) , Dr . Held 48.

Villingen : Braun 3445 (3551 ) , Dr . Marx 8980 (9160) , Dr .
Hellpach 1978 (2044 ), Dr . Jarres 3012 (3914 ) , Ludendorff 126,
Thälmann 567 (947 ) . Dr . Held 98.

Waldshut : Braun 1825 (2126 ) , Dr . Marx 8318 ( 10 461) ,
Dr . Hellpach 2677 (2125 ) , Dr . Jarres 1332 (3359 ) , Ludendorff
81 , Thälmann 378 (705 ) , Dr . Held 110. Gef. 14 757 (18 992 ) .

Emmendingen : Braun 3508 (3512 ) , Dr . Marx 5809 (7307) ,
Dr . Hellpach 1730 (1861 ) , Dr . Jarres 7403 (8664 ) , Ludendorff 73,
Thälmann 213 (456 ) , Dr . Held 73.

Freiburg : Braun 11759 ( 11 128), Dr . Marx 22 395
(25 374 ) . Dr . Hellpach 5150 (5764 ) , Dr . Jarres 14 390 (16 128) ,
Ludendorff 297 , Thälmann 1353 (2952 ) , Dr . Held 266 .

Kehl : Braun 2685 (2932 ) . Dr . Marx 807 ( 1262) , Dr . Hell¬
pach 1679 ( 1919), Dr . Jarres 5433 (6071 ) , Ludendorff 98, Thäl¬
mann 337 (885) , Dr . Held 45 . Ges . 11094 ( 13 276 ) .

Lahr » Braun 3366 (3522) . Tr . Marx 8913 ( 10 752 ), Dr .
Hellpach 2091 (-2605 ) , Dr . Jarres 5831 (7275 ), Ludendorff 157,
Thälmann 782 (1352) , Dr . Held 74.

Lörrach: Braun 3657 $ 757 ), Dr . Marx 3193 (4032), Dr .
Hellpach 2418 (2205 ) , Dr . Jarres 5434 (7576 ) , Ludendorff 295,
Thälmann 2403 (4219 ) , Dr . Held 70.

Mnllhcim : Braun 1088 (1212) . Dr . Marx 1494 ( 1829) , Dr .
Hellpach 1089 (931) , Dr . Jarres 2829 (3632 ) , Lndendorff 43,
Thälmann 138 (403 ) , Dr . Held 28. Ges . 6723 (8110 ) .

Neustadt : Braun 1545 ( 1748) , Dr . Marx 4662 (5964) , Dr .
Hellpach 1189 (1460), Dr . Jarres 1184 ( 1641 ) , Lndendorff 59.
Thälmann 235 (285 ), Dr . Held 42.

Oberkirch : Braun 581 (628) , Dr . Marx 3168 (5278) , Dr .
Hellpach 250 (256 ) . Dr . Jarres 869 ( 1318) , Lndendorff 41 . Thäl¬
mann 45 ( 162) , Dr . Held 24 . Ges . 4966 (7692 ).

Ofsenbnrg : Braun 2864 (3308 ) Dr . Marx 12 418 (15 497) ,Dr . Hellpach 2429 (2674 ) . Dr . Jarres 2656 (3367 ) , Ludendorff
101 , Thälmann 576 ( 1180) , Dr . Held 141 . Ges . 21241 (26 290 ) .

Schopfheim: Braun 3315 (3159) , Dr . Marx 6186 (6734),
Dr . Hellpach 1110 (1174) , Dr . Jarres 3774 (4834 ) , Ludendorff
131, Thälnrann 708 ( 1392) , Dr . Held 77 . Ges . 15 316 (17 660 ) .

Staufen : Braun 918 (847 ) . Dr . Marx 5111 (5633 ) , Dr .
Hellpach 568 (751 ) , Dr . Jarres 825 ( 1208) , Lndendorff 31 , Thäl¬
mann 40 ( 169) , Dr . Held 34. Ges . 7537 (8696 ).

Waldkirch : Braun 1204 (1360) , Dr . Marx 4830 (6091 ) , Dr .
Hellpach 495 (559 ) , Dr . Jarres 881 ( 1467) , Ludendorff 38.
Thälmann 114 (248 ) , Dr . Held 46 . Ges . 7639 (9858 ) .

Wolfach : Braun 2586 (2480 ) , Dr . Marx 6941 (7082 ) , Dr .
Hellpach 821 (756 ) , Dr . Jarres 2106 (2595 ) , Ludendorsf 49,
Thälmann 227 (420) . Dr . Held 54. Ges . 11 820 ( 13 563 ) .

Breiten : Braun 2177 (2467 ) , Dr . Marx 1115 ( 1443) , Dr .
Hellpach 716 749 ), Dr . Jarres 6373 (6532 ), Ludendorff 39, Thäl¬
mann 191 (294 ) , Dr . Held 30.

Bruchsal: Braun 3460 (3879 ) , Tr . Marx 14 729 ( 18 082 ).Dr . Hellpach 1764 ( 1779) , Dr . Jarres 4594 (5574 ) . Ludendorff
233, Thälmann 1208 (2056 ) , Dr . Held 114. Ges . 26 031 (31 652) .

Bühl : Braun 1461 ( 1824) , Dr . Marx 12 614 ( 16 540 ) , Dr .
Hellpach 883 (888 ) . Dr . Jarres 2401 (4130 ) , Ludendorff 300 ,
Thälmann 253 (568) . Dr . Held 113 . Ges . 18 025 (24 006 ) .

Ettlingen : Braun 2863 (3067 ) . Dr . Marx 5353 (6204 ) , Dr .
Hellpach 489 (491), Dr . Jarres 2395 (2856 ) , Ludendorff 167,
Thälmann 843 (589 ) , Dr . Held 38.

Karlsruhe : Braun 29 085 (28 638) , Dr . Marx 15 058
( 17 314 ) , Dr . Hellpach 8594 (8805 ) , Dr . Jarres 41 072 (42 242 ),
Ludendorsf 990, Thälmann 4350 (7548 ) , Dr . Held 335 . Gef.
99 532 ( 105 578 ).'

Pforzheim :
'

Braun 17 579 (17 832) , Dr . Marx 3442 (4395),Dr . Hellpach 3818 (5214 ) , Dr . Jarres 26 623 (26 353 ) , Luden¬
dorff 188, Thälmann 1714 (3924 ) . Dr . Held 70 . Ges. 63 468
(57 956 ) .

Rastatt : Braun 8539 (8671) , Dr . Marx 18 234 ( 19 879 ) , Dr .
Hellpach 3922 (4001 ) . Dr . Jarres 8939 (9428 ) . Lndendorff 191,
Thälmann 1311 (2273 ) , Dr . Held 186. Ges . 41 357 (44 717 ) .

Adelüheim : Brau » 698 (894) . Dr . Marx 3312 (3540 ) , Dr .
Hellpach 484 (496) , Dr . Jarres 3063 (3785 ) , Ludendorff 49. Thäl¬
mann 27 (60), Dr . Held 40.

Buchen : Braun 729 (830 ) . Dr . Marx 7728 (9275 ) , Dr .
Hellpach 898 (434 ) , Dr . Jarres 1288 (1897 ) , Ludendorff 41 , Thäl¬
mann 37 ( 132) , Dr . Held 74. Ges . 10 326 ( 12 665 ) .

Heidelberg: Braun 17 509 ( 16 254 ) , Dr . Marx 10766
(12194) , Dr . Hellvach 7882 (8708) , Dr . Jarres 16 844 (20214 ),
Ludendorff 772, Thälmann 2898 (4299 ), Dr . Held 188. Ges .
56 969 (62 425 ).

Mannheim : Braun 46 065 (45 422) , Dr . Marx 25 058
(26 165) , Tr . Hellpach 15 520 (13 365 ) , Dr . Jarres 34 046 (38 125) ,
Ludendorff 765 , Thälmann 13 780 (18 400) . Dr . Held 312 . Ges .
135 773 ( 144 974 ) .

Mosbach: Bra „n 2203 (2191 ) , Dr . Marx 6696 (7400 ) , Dr .
Hellpach 1464 (1571 ) , Dr . Jarres 5309 (6126 ), Ludendorff 117,
Thälmann 262 (574 ) , Dr . Held 48.

SinSheim : Braun 2827 (2929 ) , Dr . Marx 2939 (3807 ) , Dr .
Hellpach 2354 (2623 ), Dr . Jarres 7688 (8722 ), Ludendorff 200,
Thälmann 274 (508 ) , Dr . Held 25. Ges . 16 361 ( 18 765 ).

Tauberbischofsheim: Braun 604 (817 ) , Dr . Marx 10195
(10 395 ) , Dr . Hellpach 569 (683 ) , Dr . Jarres 2850 (5038 ) , Luden¬
dorff 67. Thälmann 97 (250 ) , Dr . Held 300 . Ges. 14 665 (17 374 .)Weinheim : Braun 4074 (3708 ) . Dr . Marx 2187 (2509 ) ,Dr . Hellpach 1806 ( 1748) , Dr . Jarres 4438 (5273 ) , Ludendorff107, Thälmann 1156 ( 1663) , Dr . Held 35 . Ges . 13 877 (15101) .

Wertheim : Braun 514 (672 ) , Dr . Marx 2390 (2824 ) , Dr .
Hellpach 355 (413 ), Dr . Jarres 3036 (4367 ) , Ludendorff 87, Thäl -
mann 32 ( 107, Dr . Held 69. Ges . 6496 (8445 ).

Wiesloch : Braun 1495 ( 1608) , Dr . Marx 6278 (7447 ) , Dr .
Hellpach 711 (723 ) . Dr . Jarres 2154 (2544 ) , Ludendorff 52,Thälmann 481 (672) , Dr . Held 47. Gef. 11226 ( 13 075 ) .

Me Stärke der Weimarer und derZams-
parteien in den Amtsbezirken Südens

Bezirk Jarres Wei¬
mar Bezirk Jarres Wei¬

mar

Landeskommissariat Karlsruhe
Breiten . . 6065 4659 Bruchsal . . 4458 23757
Bühl . . . * 3783 19932 Ettlingen . , 2603 9662
Karlsruhe . 38863 64807 Pforzheim . 31331 27255
Rastatt . . . 8708 32551 1

Landeskommissariat Mannheim
Adelsheim . 3580 4930 Buchen . . 1867 10539
Mannheim . 35258 84944 Mosbach . . 5557 11162
Heidelberg . 17227 87162 Sinsheim . . 7922 9359
TauberbischofSb . 4832 11895 Weinheim . 4680 6967
Wertheun . . 8331 8909 Wiesloch . . 2414 9978

Landeskommissariat Freiburg V
Emmendingei . 8229 12673 Freiburg . . 16398 42263
Kehl . . . 5873 6113 Lahr . . . 6930 16879
Lörrach . . 6962 9995 Müllheim . . 3732 3972
Neustadt . . 1500 9172 Oberkirch . . 1378 6162
Offenburg . 3073 21479 Schovfhenn . 4665 11067
Staufen . . 1167 7231 Waldkirch . . 1390 7010
Wolfach . . . 2513 10318

Landeskommissariat Konstanz
Donaueschingen 3222 127411 Engen . * . 1316 6433
Konstanz . . 5550 24023 Mehkirch . . 1065 5211
Pfullendorf . 836 32031 Säckingen . . 721 8288
Stockach . . . 1147 6496 Neberlingen . 1190 9752
Villingen. . 3662 150551 Waldshut . . 8057 14712

Einzelresultate aus Süden
Durlach-Aue . Braun 601, Dr . Marx 36, Dr . Hellpach 220,Dr . Jarres 360, Luüendorff 2, Thälmann 48, Held 3.
Jöhlingen . Braun 173, Held 2, Hellpach 49, Jarres 142,

Ludendorff 4 , Marx 242, Thälmann 102. Von 1700 Wahlbe¬
rechtigten haben 714 gewählt. ch

Malsch bei Ettlingen . Braun 345, Dr . Held 7 , Dr . Hellpach44, Dr . Jarres 173, Ludendorff 5 Dr . Marx 457 Thälmann 36.
Abgestimmt haben 40 Prozent .

Selbach bei Gernsbach. Braun 98 , Dr . Hellpach 3, Dr .
Jarres 13 . Dr . Marx 114, Thälmann 2.

Offenburg (Stadt ) : Braun 1049, Dr . Held 36, Dr . Hell¬
pach 1786, Dr . Jarres 1198, Ludendorff 41 , Dr . Marx 3052,Thälmann 191 .

Untermutschelbach : Braun 20, Dr . Hellpach 2, Dr . Jarres
81 , Thälmann 6.

Stgffort : Braun 24, Dr . Hellpach 1 , Dr . Jarres 319, Lu¬
dendorff 20, Dr . Marx 1 .

Stnpferich : Braun 23, Dr . Hellpach 2, Dr . Jarres 19, Lu.
dendorff 2, Dr . Marx 217, Thälmann 1 .

Teutschneureuth : Braun 200, Dr . Held 6, Dr . Hellpach 54,Dr . Jarres 426, Ludendorsf 38. Dr . Marx 8, Thälmann 61 .
Linkcnheim. Braun 214, Dr . Hellpack) 21, Dr . Jarres 392,

Ludendorff 34. Dr . Marx 8. Thälmann 21 .
Rustheim. Braun 97, Dr . Held 9. Dr . Hellpach 29, Dr .

Jarres 249, Ludendorff 12, Thälmann 41 .
Spöck. Braun 128, Dr . Held 1 , Dr . Hellpach 16, Dr . Jarres474, Ludendorsf 13, Dr . Marx 3, Thällnann 13.
Jöhlingen . Braun 173, Dr . Held 2, Dr . Hellpach 49, Dr .

Jarres 142, Lndendorff 4. Dr . Marx 242, Thälmann 102.
Lcopoldshafen. Braun 76, Dr . Hellpach 15 . Dr . Jarres 184,Ludendorsf 11 , Dr . Marx 1 . Thälmanu 2.Licdolsheim. Braun 165 , Dr . Held 1, Dr . Hellpach 7, Dr .

Jarres 360, Lndendorff 206, Thälmann 21 .Graben . Braun 228, Dr . Held 4 . Dr . Hellpach 149, Dr .Jarres 705, Ludendorsf 4. Dr . Marx 9. Thälmann 4.
Grünwctersbach . Braun 245, Dr . Held 1 . Dr . Hellpach 68,Dr . Jarres 140, Lndendorff 2. Dr . Marx 6. Thälinann 10
Hochstetten . Braun 22, Dr . Hellpach 6, Dr . JarreS 265,Dr . Marx 2, Thälmann 8.
Bulach . Braun 37», Dr . Held 4, Dr . Hellpach 19. Dr .Jarres 119, Ludendorff 1 . Dr . Marx 269. Thälmann 71 .Eggenstein. Braun 176, Dr . Held 2. Dr . Hellpach 31 . Dr .

Jarres 469, Lndendorff 31 . Dr . Marx 17 , Thälmann 19 .
Friedrichstal . Braun 28, Dr . Hellpach 9. Dr . JarreS 397.Lndendorff 10. Dr . Marx 1 . Thälmann 3.
Durlach. Braun 3490 , Dr . Held 19 , Dr . Hellpach 968 , Dr .

Jarres 2997 , Lndendorff 26, Dr . Marx 595, Thälmann 464 .
Büchig . Braun 183, Dr . Held 2, Dr . Hellpach 63, Dr .

Jarres 446, Ludendorff 27, Dr . Marx 3, Thälmann 10 .
Pforzheim (Stadt ) . Braun 11 717 , Dr . Held 45, Dr . Hell¬

pach 2923 , Dr . Jarres 19 719, Lndendorff 146, Dr . Marx 2435,
Thälmann 1153.

Pforzheim (Land) . Braun 5862 , Dr . Held 28. Dr . Hellpach895, Dr . Jarres 6902, Ludendorff 48. Dr . Marx 1008. Thäl¬mann 561.
« chern . Braun 405, Dr . Held 12 . Dr . Hellpach 166, Dr .

Jarres 406 , Ludendorff 4 . Dr . Marx 782 , Thälmann 11 .
Offenburg (Land) . Braun 1815 , Dr . Held 109. Dr . Hellpach643, Dr . Jarres 1458 , Ludendorff 69. Dr . Marx 9150, Thäl¬

mann 483 . -
Ettlingen . Braun 1031 , Dr . Held 19 . Dr . Hellpach 280.Dr . Jarres 1122, Ludendorff 106, Dr . Marx 1516, Thäl -

nianu 115.
Kappelrodcck . Braun 170 Dr . Held 2, Dr . Hellpach 50, Dr .

Jarres 115, Ludendorff 10, Dr . Marx 188, Thälmann 5.
Appenweier. Braun 114, Dr . Held 3, Dr . Hellpach 67, Dr .

Jarres 80 , Ludendorff 1 , Dr . Marx 288, Thälmann 31.
Schluttenbach. Braun 53, Dr . Jarres 3. Dr . Marx 41 .
Wöschbach. Braun 218, Dr . Held 2, Dr . Hellpach 14, Dr .

Jarres 24, Lndendorff 3, Dr . Marx 109, Thälmann 14 .
Berghauscu. Braun 346, Dr . Held 2, Dr . Hellpach 25, Dr .

Jarres 366 , Lndendorff 1 , Dr . Marx 6, Thälmann 110.
Forbach . Braun 157, Dr . Held 6, Dr . Hellpach 14 , Dr .

Jarres 105 Ludendorsf 2, Dr . Marx 401, Thälmann 66.

Gausbach. Bkaun 29, Dr . Held 2, Dr . Hellpach 9, Dr ..Jarres 30, Dr . Marx 137, Thälmann 3.
Heidelsheim. Braun 282, Dr . Held 2 , Dr . Hellpach 69, Dr .

Jarres 566 , Lndendorff 8 , Dr . Marx 70, Thälmann 13.
Blankenloch . Braun 183 Dr . Held 2, Dr . Hellpach 53, Dr .

Jarres 446 , Ludendorff 27 . Dr . Marx 3, Thälmann 10 .
Knielingen. Brau » 544 , Dr . Held 9, Dr . Hellpach 46, Dr.Jarres 670 Lndendorff 5 , Dr . Marx 49, Thälmann 173.
Hagsfeld. Braun 516 , Dr . Held 3. Dr . Hellpach 64, Dr .

Jarres 197, Ludendorff 3, Dr . Marx 4 . Thälmann 88.
Muggensturm . Braun 184 , Dr . Held 5, Dr . Hellpach 24,Dr . Jarres 112, Dr . Marx 315. Thälmailn 132.
Wössingen . Braun 243 , Dr . Held 1, Dr . Hellpach 18, Dr .

Jarres 407 , Lndendorff 2, Dr . Marx 1 , Thälmann 22.
Bruchhausen. Braun 86 , Dr . Held 1 . Dr . Hellpach 4, Dr .

Jarres 14 , Ludendorff 1 , Dr . Marx 130, Thälmann 6.
Bietigheim. Braun 203, Dr . Held 3, Dr . Hellpach 18 , Dr .Jarres 106 Lndendorff 3 Dr . Marx 248, Thälmann 8.
Mörsch . Braun 347, Dr . Held 6, Dr . Hellpach 32, Dr .

Jarres 62, Lndendorff 11 , Dr . Marx 466, Thälmann 160.
Königsbach . Braun 457, Dr . Held 6, Dr . Hellpach 255, Dr .Jarres 454 , Ludendorff 1 , Dr . Marx 6, Thälmann 17.
Klcinsteinbach. Braun 147, Dr . Held 1 , Dr . Hellpach 6, Dr .

Jarres 162, Thälmann 144.
Forst . Brau » 150, Dt . Held 3, Dr . Hellpach 41 , Dr . Jarres36, Lndendorff 4, Dr . Marx 560 , Thälmann 84.
Sandweier . Braun 154, Dr . Hellpach 18. Dr . Jarres 54.

Lndendorff 1 , Dr . Marx 442 , Thälmann 1 .
Balg. Braun 59, Dr . Hellpach 11 , Dr . Jarres 45, Luden¬

dorff 3. Dr . Marx 290.
Grötzingen. Braun 876, Dr . Held 5. Dr . Hellpach 184, Dr .

Jarres 560, Lndendorff 11 . Dr . Marx 55, Thälmann 59.Baden -Baden . Braun 1877, Dr . Held 53, Dr . Hellpach 2604 ,Dr . Jarres 3164, Lndendorff 56, Dr . Marx 3598 , Thälmann 260 .Linkenheim. Braun 214 , Dr . Hellpach 21. Dr . Jarres 392,
Ludendorff 34, Dr . Marx 8, Thälmann 21 .

Wolfartsweier . Braun 138, Dr , Held 2, Dr . Hellpach 41 ,Dr . Jarres 107, Dr . Marx 2. Thälmann 2.
Weingarten . Braun 707 , Dr . Held 11, Dr . Hellpach 202,Dr . Jarres 888, Lndendorff 48, Dr . Marx 505 , Thälmann 94.
Ocstringen. Braun 154, Dr . Held 3 , Dr . Hellpach 37, Dr .

Jarres 81 , Ludendorff 10, Dr . Blarx 949, Thälmann 5.
Obergrombach. Braun 65, Dr . Held 3, Dr . Hellpach 7, Dr .

Jarres 50, Ludendorff 1 , Dr . Marx 170, Thälmann 5.
Rotenfels . Braun 332 , Dr . Held 7 , Dr . Hellpach 25, Dr .

Jarres 109, Ludendorff 3, Dr . Marx 478, Thälmann 4, Hinden-
burg 1 . Abgestimmt 68 Prozent .

Huttenheim . Brau » 72, Dr . Held 3 , Dr . Hellpach 3, Dr .
Jarres 12, Dr . Marx 246, Thälmann 7. Wahlbeteiligung zirka
40 Prozent .

Untergrombach. Braun 378 , Dr . Held 5, Dr . Hellpach 70,Dr . Jarres 60 , Lndendorff 4 , Dr . Marx 560 , Thälmann 26.
Bruchsal. Braun 611 , Dr . Held 36, Dr . Hellpach 963,

' Dr .
Jarres 1555, Lndendorff 117, Dr . Marx 8090 , Thälmann 446.

Büchenau. Braun 31 , Dr . Hellpach 10, Dr . Jarres 31 , Lu-
dcndorff 1 , Dr , Marx 197, Thälmann 3.

Brette » . Braun 598, Dr . Held 1 , Dr . Hellpach 282, Dr .
Jarres 1614, Lndendorff 8 , Dr . Marx 310, Thälmann 29.

Rastatt . Braun 1343 , Dr . Held 32, Dr . Hellpach 534, Dr .
Jarres 2214 , Lndendorff 24, Dr . Marx 1812, Thälmann 377 .

Menzingen . Braun 78 , Dr . Heid 4 , Dr . Hellpach 37, Dr .
Jarres 243 , Ludendorsf 6, Dr . Marx 13 , Thälinann 60.

Palmbnch. Braun 45, Dr . Held 1 , Tr . Hellpach 7, Dr .
Jarres 13-4 .

Gaggcnau . Braun 570 , Dr . Held 2, Dr . Hellpach 105 , Dr .
Jarres 497 , Lndendorff 12 , Dr . Marx 604 , Thälmann 45.

Knppcnheim. Braun 265 , Dr . Held 4 , Dr . Hellpach 37, Dr .
Jarres 54, Lndendorff 1 , Dr . Marx 693 , Thälmann 8.

Welschneureuth. Braun 162, Dr . Held 3, Dr . Hellpach 14 ,Dr . Jarres 250 , Ludendorff 55, Dr . Marx 5, Thälmann 34.
Wahlbeteiligung 64 Prozent .

Weiher bei Bruchsal. Braun 79, Dr . Hellpach 7, Dr . Jarres7, Lndendorff 1 , Dr . Marx 442 , Thälmann 5.
Forchheim . Braun 381,

'
Dr . Held 6 , Dr . Hellpach 119, Dr .

Jarres 49 Dr . Marx 448, Thälmann 57.
Hohenwettersbach. Braun 132, Dr . Hellpach 11 , Dr . Jarres

121 , Dr . Marx 9 , Thälmann 5 .
Söllingen bei Durlach . Braun 427 , Dr . Held 2, Dr . Hell¬

pach 44, Dr . Jarres 496 , Ludendorff 2, Dr . Marx 6, (Thäl¬
mann 110.

Bischweier (Murgtal ) . Braun 109, Dr . Held 1 , Dr . Jarres
9, Lndendorff 1 , Dr . Marx 118 , Thälmann 2, Kaiser Wilhelm 2.

Plittersdorf . Braun 97 , Dr . Held 3 , Dr . Hellpach 10, Dr .
Jarres 52, Ludendorff 7, Dr . Marx 75, Thälinann 14.

Langensteinbach. Braun 257, Dr . Hellpach 8 , Dr . JarreS
478 , Ludendorff 12 , Dr . Marx 4 , Thälmann 6.

Auerbach . Brau » 51, Dr . Hellpach 1 , Dr . Jarres 114, Lu¬
dendorff 1 .

Wahlresiiltaie aus dem Reiche
Bielefeld (Stadt ) . Braun 19 433 ( 16 347 ) , Dr . Held 91, .

Dr . Hellpach 3564 , Dr . Jarres 19 231 (23 400) , Lndendorff 150,Dr . Marx 1585, Thälmann 1791. >
Bremen . Endergebnis . Braun 74 326, Dr . Held 500, Dr .,

Hellpach 16 061 , Dr . Jarres 64 539, Lndendorff 1880, Dr . Marx
4192 , Thälinann 10 750 . ,

Rostock . Enderaebnis . Braun 14148 ( 13 017) , Dr . Held 73,Dr . Hellpach 1353, Dr . Jarres 20 127, Ludendorff 231, Dr . Marx
312, Thälmann 1799 (3452 ) .

Hamborn (Westfalen Nord) . Braun 37 561 (bedeutend ge¬
wonnen), Dr . Held 583 , Dr . Hellpach 6029, Dr . Jarres 31 461
(bedeutend verloren ) , Ludendorff 409, Dr . Marx 4795 , Thäl¬
mann 3057 (bis 50 Proz . verloren ) .

Leipzig - Land. Braun 117 954, Dr . Held 954 , Dr . Hellpach
18 549 , Dr . Jarres 125 252, Ludendorrff 1910, Dr . Marx 2391 ,
Thälmann 29 741 .

Hildeshcim. (Verringerte Wahlbeteiligung .) Braun 7608,
(9975) . Dr . Held 311 (700), Tr . Hellpach 1031 1608) , Dr . Jarres
12 479 (4310 ) , Ludendorff 131 , Dr . Marx 6504 (6471 ),
mann 444 (659) .

Coburg. Gesamtergebnis. Braun 13 693, Dr . Held 279,Dr . Hellpach 1076, Dr . Jarres 18134, Lndendorff 1546, Dr .
Marx 71 . Thälmann 783.

Leipzig -Land. 10 . Bezirk. Braun 15 435 , Dr . Held 76, Dr .
Hellpach 2968 . Dr . Jarres 13 333, Lndendorff 240, Dr . Marx278, Thälmann 4151.

Potsdam - Stadt . Braun 4483, Dr . Held 35, Dr . Hellpach
1056, Dr . Jarres 0718 , Ludendorsf 155, Dr . Marx 493, Thäl -
niann 160. 12 Bezirke stehen noch aus .

Königsberg (Pr . ) Teilergebnis . Braun 22 695 Dr Held214, Tr . Hellpach 4566, Dr . Jarres 44162, Lndendorff 833, Dr .Marx 1132, Thälmann 5454 .
" '

Hamburg (Teilergebnis ) . Braun 99 684 ( starke Zunahme ).Dr . Held 707, Dr . Hellpach 86 562, Dr . Jarres 89 615, Luden¬dorff 2133, Dr . Marx 5549 , Thälmann 34 809.
Mainz - Stadt . Braun 19 866, Tr . Held 170, Dr Hellpach8646 , Dr . Jarres 6200, Ludendoxjf227, .SX Marx 14443, Thäl¬mann 1279.
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Cuxhaven (Teilergebnis ) . Braun 3228 (3928 ) . Dr . Held 41,

-Dr . Hellpach 936 ( 1483) , Dr . Jarres 3678 (4319 ) . Ludendorff 32,
Dr . Marx 147, Thälmann 167 (383).

Leipzig - Stadt . Braun 138 278 ( 142 840) , Dr . Held 785, Dr .
Hellpach 23 683, Dr . Jarres 139 581, Ludendorff 2304 , Dr . Marx
4019 , Thälmann 37 579 (32 579) .

, Insel Helgoland . Braun 208 (246 ) , Dr . Held 10, Dr . Hell¬
pach 21 (31 ), Dr . Jarres 198 (479 ), Dr . Marx 10, Thälmann 14 .

Darmstadt . Brann 15 966, Dr . Hellpach 2730 , Dr . Jarres
22 477 , Ludendorff 431, Dr . Marx 2443 , Thälmann 690 .

Birkenwerder , Potsdam 1. Braun 599 , Dr . Held 8 , Dr . Hell¬
pach 169, Dr . Jarres 811, Ludendorff 8, Dr . Marx 53, Thäl¬
mann 144, zersplittert 9.

München (Teilergebnis ) . Braun 12 398, Dr . Held 7800,
Dr . Hellpach 1400, Dr . Jarres 15 000. Ludendorff 3200, Dr .
Marx 600, Thälmann 2000.

Cassel -Stadt . Braun 35 347, Dr . Held 310, Dr . Hellpach
9003, Dr . Jarres 35 408 , Ludendorff 849, Dr . Marx 4818, Thäl¬
mann 2965.

Kaiserslautern , 29 . März . Teilergebnisse : Braun 16 491,
Dr . Held 21 339, Dr . Hepach 31 674, Jarres 43 293, Ludendorff
5108 , Marx 824, Thälmann 828.

Landau , 29. März . Gesamtergebnis : Braun 833, Dr . Held
922 , Hellpach 696, Jarres 2673, ^Ludendorff 73, Marx 698, Thäl¬
mann 135.

Aschaffenburg -Stadt . Braun 3549 , Dr . Held 38153 , Dr .
Hellpach 957 , Dr . Jarres 23112 , Ludendorff 80, Dr . Marx 1498,
Thälmann 242.

Mainz , 29. März . Braun 29 995, Dr . Held 165, Dr . Hell¬
pach 8770 , Jarres 6084, Ludendorff 218, Marx 14 428, Thäl¬
mann 1266.

Erfurt - Stadt . (Wahlkreis 12. ) Endergebnis : Abgegeben
62 637 Stimmen , davon gültig 62 293, Braun 12 996 , Held 220,
Hellpach 1185, Jarres 34 249, Ludendorff 1725, Marx 2937,
Thälmann 8315 , zersplittert 9, ungültig 344.

Zittau -Stadt . Braun 5931, Held 34, Hellpach 3952 , Jarres
5916, Ludendorff 144, Marx 613, Thälmann 234.

Pirna - Stadt : Braun 4862 , Held 20, Hellpach 824 , Jarres
7482 , Ludendorff 43, Marx 276, Thälmann 1794.

Görlitz - Stadt . Wahlkreis 8 . Aus 51 von 66 Bezirken :
Braun 15 697, Held 76 , Hellpach 7461 , Jarres 13 676, Ludendorff
166, Marx 1773, Thälmann 884 , zersplittert 111.

Eisenach - Stadt . Wahlkreis 12. Braun 6652 , Held 41 , Hell¬
pach 3102, JarreS 7937, Ludendorff 247, Marx 366, Thälmann
1043.

Meiningen - Stadt . Braun 1852 , Held 24 , Hellpach 426,
arres 4079, Ludendorrff 225 , Marx 192, Thälmann 408.

Ilmenau - Stadt . Braun 2496 , Held 20, Hellpach 164, Jar¬
res 2133 , Ludendorff 181 , Marx 75, Thälmann 560 , zerfpl . 43.

Oletzko. Vorläusiges Ergebnis : Braun 3812, Held 60, Hell¬
pach 256 , Jarres 12 473, Ludendorff 280, Marx 100, Thäl¬
mann 421.
- Wolfenbüttel - Stadt . fBraun 2493 , Held 27 , Hellpach 204,
Jarres 5124 , Ludendorff 267 , Marx 231, Thälmann 839.

Goslar -Stadt . Braun 3284, Held 81 , Hellpach 310, Jarres
0638, Ludendorff 31, Marx 310 , Thälmann 138.

Peine . Braun 3643 , Held 445, Hellpach 292, Jarres 2924,
Ludendorff 92, Marx 731, Thälmann 581.

Hessen-Darmstadt . 33 . Wahlkreis . Gesamtergebnis : Braun
219 534 , Held 1686, Hellpach 74 545 , Jarres 188 272 , Ludendorff
3261, Marx 98 491, Thälmann 20 988.

Magdeburg - Anhalt . 10 . Wahlkreis . Endergebnis : Braun
294 799, Held 710, Hellpach 21918 , Jarres 112 570, Ludendorff

28. Wahlkreis Dresden - Bautzen (ohne Dresden ) . Braun
189 735 , Held 1200, Hellpach 37 962 , Jarres 208 290, Ludendorff
2818, Marx 8507 , Thälmann 20 642.

Weimar -Stadt . Wahlkreis 12. Endgiltiges Ergebnis .
Braun 5154 , Held 29 , Hellpach 1718, Jarres 9096 , Ludendorff
928, Marx 438, Thälmann 1159.

Leipzig 2, 9 . Wahlkreis . Braun 274 232, Held 1699, Hell¬
pach 44 234 , Jarres 265 633, Ludendorff 4210, Marx 6410, Thäl¬
mann 67 320 . Zersplittert 1080.

Duisburg - Stadt . Braun 27 987 (24 987) , Held 210, Dr .
Hellpach 2332 , Dr . Jarres 36 802 (40 802 ) , Ludendorff 775, Dr .
Marx 31 810, Thälmann 10 278 (14 278 ) .

Magdeburg . Braun 294 799, Dr . Held 710, Dr . Hellpach
21 918, Dr . Jarres 112 570, Ludendorff 3968, Dr . Marx 8935,
Thälmann 20 660.

Niederschlesien . Braun 293999 (201000 ) , Dr . Held 1600,
Dr . Hellpach 59 000 (49 000 ) , Dr . JarreS 239 000 (235 000 ) , Lu .
dendorff 2800, Dr . Marx 48 000 (54 000), Thälmann 11000
(20 000 ) .

Obcrschlefien . (Gesamtergebnis .) Braun 46 440 (86 530),
Dr . Held 2041 , Dr . Hellpach 8 967 (12 086 ) , Dr . Jarres 144 076
( 117 920 DN . . 15 294 Dp ., 8094 Wirt .P . ) , Ludendorff 4034 (8200 ) ,Dr . Marx 220061 , Thälmann 45 381 (66096 ) .

Breslau -Stadt . Verringerte Wahlbeteiligung . Braun
196 009 ( 110 000), Dr . Held —, Dr . Hellpach 18 000 (20 000) , Dr .
Jarres 96 000, Ludendorff 2000, Dr . Marx 42 000 (41 000 ) ,i Thälmann 6000 (8000 ) .

Göttingen - Land . Braun 7691 (7806 ) , Dr . Held 666 (2220 ) ,
Dr . Hellpach 999 (1192 ) , Dr . Jarres 6078 (7880 ), Ludendorff
115 (552 ), Dr . Marx 107 (82), Thälmann 132 (278 ) .

Hannover (amtlich ) . Braun 194 377 (89 000 ) , Dr . Held
9321 (35 030) , Dr . Hellpach 12 267 ( 10086 ) . Dr . Jarres 77960
(73 500) , Ludendorff 1467, Dr . Marx 12 285 (12 387 ) , Thälmann
11964 (20 051 ) . f

Gleiwitz - Stadt . Braun 2999 1800), Dr . Held 170, Dr . Hell -
pach 1200, Dr . Jarres 9900 (9200 ), Ludendorff 400, Dr . Marx

, 14 000 ( 14 000) , Thälmann 4900 (5000 ) .
Mannheim (Stadt und Land ) . (Endgiltig .) Braun 46 519

37 938) , Dr . Held 196, Dr . Hellpach 12 702 (11217 ) , Dr . JarreS
25 841 (28 272 ) , Ludendorf 494 (2360) , DrS Marx 16 95© (17 722)
Thälmann 11077 ( 14 712) .
' Berlin , 29. Ikärz . Die vorläufigen amtlichen Schlutzergeb -
niffe der ersten acht Wahlkreise , nämlich Liegnitz , Magdeburg ,
Weser - Ems , Düsseldorf - West und -Ost , Hessen-Darmstadt , Op¬
peln u . Westfalen - Süd ergeben folgendes Bild : Braun 1691139
il 669 059 ) , Held 20 041 (14 160) , Hellpach 300 573 (403 072 ) . Jar¬
res 1 969 980 (2 012 324 , Ludendorff 30 464 ( 120 666 ), Marx
1 171 781 (1218 325 ) , Thälmann 378 694 (540149 ) . In diesen"acht Wahlkreisen stimmten heute 5192 973 gegen 5 977 753 bei
der Dezemberwahl .

Vorläufiges amtliches Ergebnis aus dem Wahlkreis 22 Düf
seldor - Ost : Braun 160 313 ( 155 012 ) , Held 2126,Hellpach 24 569
(45 953 ) Dr . Jarres 292 495 (318 421 ), Lbgendgrf 7280, Marx
227 044 (246 900 ) , Thälmann 152 039 (210301

Amtliches Gesamtergebnis aus dem Wahlkreis 26 (Franken )
Braun 278150 , Held 227 703 , Hellpach 36 438 , Jarres 356 345,
Ludendorff 32 267, Marx 14 224 , Thälmann 23 085.

Gesamtergebnis aus dem Wahlkreis 30 (Chemnitz -Zwickau ) .
Abgegeben 816 635 Stimmen . Brau « 292933 , Held 2808, Hell¬
pach 37 301, Jarres 360 615 , Ludendorff 14 228, Marx 7394,
Abälmann 99 858 .

\ Wahlergebnis des Wahlkreises 18 Wefffalen -Süd : Braun
320 766, Held 3134 , Wellpach 52 120, Jahresi320 286, Ludendorff
8043, Dfirrx 349 096. Thälmann 108938 , zersplittert 794
Stimmen .

Württemberg (vorl . Gesamtergebnis ) : Braun 206 226
(240 821 ) , Held 8956 , Dr , Hellpach 136 788 ) , Dr . Jahres 338 447
(408 366 ) . Ludendorff 8985, Dr . Marx 241 431 (278 863 ), Thäl¬
mann (56 363 (96170

Bremen . Endergebnis : Braun 74 326 (66 066 ), Dr . Held
Held 508, Dr . Hellpach 16 061 . Dr . Jarres 64 639, Ludendorff
1885, Dr . Marx 4192, Thälmann 10 750, ( 16 946 ) .

Saalfeld Stadt und Land . Braun 13 668 (14 391 ) , Dr .
Held 86, Dr . Hellwpach 750, Dr . Jarres 16 041, Ludendorff 662,
Dr . Marx 254, Thälmann 2620 (4264 ) .

Esten . (60 Prozent Wahlbeteiligung gegen 60 Prozent im
Dezember .) Braun 3314tz (95 181), Dr . Held 420, Dr . Hellpach
4338 (7925 ) , Dr . Jarres 46 139 (48 781 , Ludendorff 2270 (5873) ,
Dr . Marx 70129 (75 018 ) , Thälmann 27 560 (48 168) .

Bielefeld -Land . Endergebnis . Braun 21 782, Dr . Held |
96, Dr . Hellpach 1530, Dr . Jarres 14 488, Ludendorff 166, Dr . |
Marx 962, Thälmann 1501, zerspl . 44. Nur Braun gewann , alle
anderen verloren .

Nürnberg (Endergebnis .) Braun 87 502 (73 784) , Dr . Held
13 062, Dr . Hellpach 13 796, Dr . Jarres 84 882, Ludendorff
9262, Dr . Marx 2262, Thälmann 9845.

Düsseldorf - West . Amtlich . Braun 114 727, Hefd 2488 , Dr ,
Hellpach 13 874, Dr . Jarres 174 922 Ludendorff 4940 - Dr .
Marx 304 311, Thälmann 67 482.

Liegnitz . Braun 203 806, Dr . Held, 1644, Dr . Hellpach
50 162, Dr . Jahres 299 903, Ludendorff 2886 , Dr , Marx » 48 331,
Thälmann 11 617.
Westfalen- Stid : Braun 320 766, Dr . Held 3124 , Dr . Hellpach
52 120, Dr . Jarres 320 276, Ludendorff 8043. Dr . Marx 349 006,
Thälmann 108 138.

Leipzig . Vorläufiges amtl . Ergebnis . Braun 274 232, Dr .
Held 1699, Dr . Hellpach 44 234 , Dr . Jarres 265 633, Luden¬
dorf 4214 , Dr . Marx 6410 , Thälmann 67 320

Magdeburg . Braun 317 596, Dr . Held 1493, Dr . Hellpach
37 907, Dr . Jarres 409 961, Ludendorff 6684, Dr . Marx 17 735,
Thälmann 88 672.

Weser - Ems . Braun 172 023 , Dr . Held 5866 , Dr . Hellpach
41265, Dr . JarreS 226 978, Ludendorff . 4902 . Dr . Maorx 127 397
Thälmann 19 096 .

München . Nach den bis 9 Uhr abends vorliegenden Berich¬
ten ist der Wahltag in Bayern ruhig und ohne besondere Zwi¬
schenfälle verlaufen . Die Wahlbeteiligung scheint niroendS wie
der letzten Reichstagswahlen erreicht zu haben .

Stadt Duisburg . Endergebnis : Braun 27 987, Held 210,
Hellpach 2332 , Jarres 38 820 ( ? ) , Ludendorf 753, Marx 29 864.
Thälmann 8878.

Stettin -Stadt . Endergebnis : Braun 44 925 (44 994 ), Held
204, Hellpach 5772 (5583) , Jarres 62196 (57 687 ) , Ludendorff
176 (4914 ), Marx 2423 (2109) , Thälmann 0458 (12 606) , zer¬
splittert 330.

Offenbach a . M .-Stadt . Gesamtergebnis : Braun 16 273,
Held 77, Hellpach 2733, Jarres 8799, Ludendorff 270, Marx
4717, Thälmann 813.

Württemberg . Gesamtergebnis : Wahlberechtigt 1606 791,
abgegeben : 1008 395 . Braun 290 517, Hesd 3956 , Hellpa
137 031 , Jarres 348 635, Ludendorff 8989 , Marx 241 513, Thäl -
mann 56 490 . Wahlbeteiligung 50—60 Proz . ,

Zittau - Stadt (Endergebnis ) . Braun 14 265, Held 108, Hell¬
pach 6360, Jarres 11630 , Ludendorff 1088, Marx 466, Thäl¬
mann 2324.

Beuthen - Stadt , Wahlkreis 9. Braun 1585, Held 78, Hell¬
pach 1501, Jarres 0514, Ludendorff 134, Marx 9358 , Thäl¬
mann 1805.

Gleiwitz - Stadt . Braun 2678 , Held 173, Hellpach 1282, Dr .
Jarres 9948 , Ludendorff 395, Marx 13 999, Thälmann 4516

12. Wahlkreis (ehemal . Freistaat Coburg . (Braun 12 955
Held 279, Hellpach 1078, Jarres 18 084. Ludendorf 1544, Marx
71 . Thälmann 788.

Wetzlar - Stadt und Kreis . Gesamtergebnis . Braun 12 766,
Held 86, Hellpach 2285 , Jarres 12 868, Ludendorf 156, Piarx 632,
Thälmann 544 . s

Ostpreußen , endgiltig . Braun 210 694, Held 2730, Hell¬
pach 13 486, Jarres 117 581, Ludendorff 10 633, Marx 47 912,
Thälmann 41 890.

Dresden - Bautzen . (Endergebnis .) Abgegebene Sfimmen
912 234 . Braun 366 676, Held 2084, Hellpach 88 50 6, JarreS
996 667, Luddcndorff 5081, Marx 17 556, Thälmann 36 622, zer¬
splittert 672.

Merseburg . Braun 143 420 , Held 1468, Hellpach 33 180,
Jarres 334 696 Ludendorff 8455, Marx 10 960, Thälmann
136 896 , ungültig 4732 , zersplittere 416.

Wahlkreis Thüringen . Endergebnis : Braun 305 353, Held
2200 , Hellpach 42 152, Jarres 495 412, Ludenddorff 15 820, Marx
47 294 . Thälmann 100 574 , zersplittert 1561.

11 . Wahlkreis . Merseburg . (Ges . -Stimmenzahl 669 701.
Braun 143 420, Dr . Held 14 068 , Dr . Hellpach 33 170, Dr . Jarres
334 896, Ludendorff 8455 , Dr . Marx 10 960, Thälmann 136 896.

12. Wahlkreis . Thüringen . Ges . - Stimmenzahl 1010 356.
( 15 Bezirke fehlen . ) Braun 305 353, Dr . Held 2200 . Dr . Hellpach
42 152, Dr . Jarres 495 412, Ludendorff 15 820, Dr . Marx
47 291, Thälmann 100 554.

13. Wahlkreis . Schleswig -Holstein . Ges .-Stimmenzahl
702 548 . (3 . Bezirke fehlen . ) Braun 231 688 . Dr . Held 1663,
Dr . Hellpach 41835 , Dr . Jarres 373 660, Ludendorff 5428 . Dr .
Marx 10 306 , Thälmann 37 144.

15. Wahlkreis . Hannover -Ost . Ges . - Stimmenzahl 435 640.
Braun 142 763, Dr . Held 30 927 , Dr . Hellpach 14 465 , Dr . Jarres
221339 , Ludendorff 3513, Dr . Marx 7284 , Thälmann 14 302.

16. Wahlkreis . Südhannover -Braunschweig . Ges .-Stimme »,
zahl 930 314 . (4 Gem . fehlen . ) Braun 379 304 . Dr . Held 35 948,Dr . Hellpach 36 975, Dr . Jarres 886 565. Ludendorff 8723 , Dr ,
Marx 53 146, Thälmann 28 576.

17. Wahlkreis . Westfalen -Nord . Ges .-Stimmenzahl 969 498,Braun 227 943, Dr . Held 3771 , Dr . Hellpach 22 444 . Dr . Jarres267 994, Ludendorff 6860, Dr . Marx 379 834. Thälmann 48 712,
'

2. Wahlkreis . Berlin . Ges .Stimmenzahl 1 082 801. Braun
395 878 , Dr . Held 1348. Dr . Hellpach 120 227 . Dr . Jarres326 096, Ludendorff 39 084, Dr . Marx 46 172, Thälmann 179 861.

'
3. Wahlkreis Potsdam IL Ges . -Stimmenzahl 880 902.Braun 261 739 Dr . Held 1205, Dr . Hellpach 118 319, Dr . Jarres372 996 , Ludendorff 3979, Dr . Marx 37 962, Thälmann 84 478.
4. Wahlkreis . Potsdam I. Ges . -Stimmenzahl 860 499.Braun 289 300, Dr . Held 1830, Dr . Hellpach 58 938 , Dr . Jarres394 970. Ludendorff 5292 , Dr . Marx 26 194, Thälmann 84 287.5. Wahlkreis . Franffurt/Oder . Gef .-Stimmenzahl 776 108.

'
Braun 226 582 , Dr . Held 1901, Dr . Hellpach 27 641, Dr . Jarres
437 633 , Ludendorff 6684 , Dr . Marx 61 264, Thälmann 23 277.

6. Wahlkreis . Pommern . Ges .Stimmenzahl 828 666.Braun 214 393 , Dr . Held 24 087 , Dr . Hellpach 26 753 , Dr . Jarres528 883, Ludendorff 10 857 , Dr . Marx 10 924, Thälmann 33 416.
7. Wahlkreis . Breslau . Ges .-Stimmenzahl 896 849 . Braun

317 715 Dr . Held 2444 , Dr . Hellpach 33 369, Dr . Jarres 354 108,
Lüdendorff 5437 Dr . Marx 167 243 , Thälmann 18 568 . '

27. Wahlkreis . Pfalz . Gef .Stirmnenzabl 306 960 . Braun
87 477 , Dr . Held 43 109, Dr . Hellpach 19 774 . Dr . ^ arres 90 083.
Ludendorff 3079 , Dr . Marx 38 835, Thälmann 23586 . >

28. Wahlkreis . Dresden . Ges .Stimmenzahl 914234 .
Braun 366 076 , Dr . Held 2084 , Dr . Hellpach 88 106, Ludendorff
5081 , Dr . Marx 17 556 . Thälmann 86 622.

30. Wahlkreis . Chemnitz -Zwickau. Ges . -Stimmenzahl814 704 . Braun 292 943, Dr . Held 2308 . Dr . Hellpach 36-671, .
Dr . Jarres 360 616, Ludendorff 14 226 . Dr . Marx 7394 , Thäl¬
mann 99 858.

31 . Wahlkreis . Württemberg . Ges .Stimmenzahl 1 061184 .Braun 206 517, Dr . Held 3957 , Dr . Hellpach 137 031 , Dr .
Jarres 348 636, Ludendorff 8989 , Dr . Marx 241 513. Thälmann
56 490.

23. Wahlkreis . Baden . Gef .-Stimmenzahl 873 928 . Arann
198 489, Dr . Held 3740 , Dr . Hellpach 88 087 , Dr . Jarres 241 315,
Ludendorff 6513 , Dr . Marx 295 180, Thälmann 39 197.

Berlin -Stadt . Vorl . Gesamtergebnis . Braun 394 186
(368 364) Held 1389, Dr . Hellpach 121 496 (115 127) , Dr . Jarres
338 914 (372 622) . Ludendorff 4901 . Dr . Marx 57 482 (46 589 ) ,
Thälmann 176 309 (217 231 ) .

33. Wablkreis . Hessen-Darmstadt . Braun 210 534 , Dr . Held
1686, Dr . Hellpach 42 553 , Dr . Jarres 188 271 , Dr . JarreS
188 271 , Ludendorff 3272 Dr . Marx 98 491 , Tbälmann 20 998.

31. Wahlkreis . Württemberg . Braun 206 017, Dr . Held,
3156 , Dr . Hellpach 137 031 , Dr . Jarres 348 635 , Ludendorff
8989 , Dr . Marx 241 413, Thälmann 56 490 , zersplittert 1350.

13. Wahlkreis . Holstein . Braun 231 688 , Dr . Held 1663,Dr . Hellpach 41 835 , Dr . Jarres 873 660, Ludendorff 5428, Dr .
Marx 10 306 . Thälmann 7144 . zerspl . 824.

25 . Wahlkneis . Niederbaycrn . Ges .-Stimmenzahl 341378 .
(Einige Gem . fehlen . ) Braun 44 633 , Dr . Held 226 407 , Dr .
Hellpach 6452, Dr . Jarres 36 333, Ludendorff 8715, Dr . Marx
10 161. Thälmann 7316 . »

26. Wahlkreis . Franken . (Einige Bez . fehlen . Gef .-Stim¬
menzahl 968 536 . ) Brann 278 150 , Dr . Held 227 768 , Dr . Hell -,
pach 86 438, Dr . Jarres 355 343, Ludendorff 32 267 , Dr . Marx
14 224 . Thälmann 23 685.

18 . Wahlkreis . Westfalen -Süd . ( 1 Bez . fehlt .) Ges . Stim -
menzahl 1163 067 . Braun 320 766 , Dr . Held 3121 , Dr . Hellpach
52120 . Dr . Jarres 320 276, Ludendorff 8643 , Dr . Marx 349 696,
Thälmann 168 938.

19. Wahlkreis . Hessen-Nassau . Ges .Stimmenzahl 1658 537 .
Braun 347 699, Dr . Held 4025 , Dr . Hellpach 80 483 , Dr . Jarres
383 812 , Ludendorff 8554 , Dr . Marx 189 865 . Thälmann 43 898.

20. Wahlkreis . Köln -Aachen . Ges . - Stimmenzahl 808 391.
Braun 142 980, Dr . Held 3059 . Dr . Hellpach 25 659 , Dr . Jarres
141797 , Ludendorff 5830 . Dr . Marx 436 476 Thälmann 52846 .

21 . Wahlkreis Koblenz . Ges .Stimmenzahl 470 369 . Braun
57 978, Dr . Held 2576 , Dr . Hellpach 11454 , Dr . Jarres 100 199.
Ludendorff 3990 , Dr . Marx 280 740 Thälmann 12 413.

22. Wahlkreis . Düsseldorf - Ost . Ges .- Stimmenzahl 870 961.
Braun 160 313 , Dr . Held 2126 , Dr . Hellpach 24 669, Dr . Jarres
296 496, Ludendorff 7280 , Dr . Marx 227 044, Thälmann 162 039.

24. Wahlkreis . Müiulw » - Oberhansen . Ges .Stimmenzahl
843 016. (11 Bez . fehlen . ) Brann 182 302 , Dr . Held 368 002,Dr . Hellpach 21122 , Dr . Jarres 198 772. Ludendorff 33 807,
Dr . Marx 11376 , Thälmann 25 361.

Aus der Partei
Genosse Horn-Stettin gestorben

Im Alter von 59 Jahren ist in Stettin Genosse August
Horn gestorben . Im Memclland geboren , erlernte er die
Schuhmacherei und war von 1890 an selbständiger Meister . Schon
1889 unter dem MSmarffchen Schandgesetz trat er der Partei
bei , 1899 bis 1905 uar er Revisor im Stettiner Konsum » und
Sparverein , seit 1905 Parteisekretär für Pommern . Seit 1919
gehörte er der Stettiner Stadtverwaltung als Stadtverordneter ,bald als Stadrat an . 1920 wurde er als Kandidat der USP . in
den Reichstag gewählt , dem er bis zum Mai 1934 und feit dem
7. Dezember 1924 wieder angehört hat .

Genosse Horn gehörte zu den Alten , die ihre ganze Lebens¬
arbeit in den Dienst des Sozialismus gestellt hatten . Die Stet¬
tiner Genossen verlieren in ihm einen unermüdlichen Arbeiter ,der in seinem Wirkungskreis unter schwierigen Verhältnissen
immer seinen Dkann gestanden und zum Aussfieg der Partei
beigetragen hat .

Die Partei wird fein Andenken in Ehren halten .

Der heutige« Nummer des „Volksfreund- ist dis
achtseitige Bilderbeilage

«-Volk und Zeit*
der 13. Woche veigegeben.

Nor 4 Pfennig kostet MAfiffl
’ FlelschM -Würfel

Die Maggi-Gesellschaft hat ihre Erzeugnisse der Kontrolle
des Direktors des Hygienischen Instituts der Universität
Berlin , Gehelmrat Professor Dr. Martin Hahn , unterstellt .

Einfach mit kochendem Wasser übergossen , ergibt der Würfel
kräftige Fleischbrühe zum Trinken und Kochen , zum Ver¬
bessern oder Verlängern von Suppen und Sössen aller Art-

Iffflül
Fleisthbr

'uti
: ‘'Wurfetr

82«

MAflOIa gute , sparsame Küche“ .



Kain
Eine Erzählung aus dem großen Bauernkrieg

von Bruno Schönselder

13 - - Nachdruck verboten .

(Fortsetzung )

„ Es geht leider nicht gut anders ; ich muß solche Ein¬
zelheiten erzählen , da eins aus dem andern hervorgeht .

Mein Eespiel war die jüngste Tochter unseres Nach¬
bars , eines Zinsbauern des Klosters Murrhardt , und
wie ich ein Nachzügler . So ergab es sich von selbst , daß
wir beiden Nestlinge wie Bruder und SchweMr zusam¬
menhielten , und da sie zwei oder drei Jahre jünger war
als ich , so paßten wir noch besonders gut zusammen . Ich
will Euch nicht lange mit den vielen Kindererlebnissen
aufhalten , die sich immer ähneln . Vor allem hatte es
mir ihr Gesang angetan , und ich nannte sie deshalb die
kleine Lerche . Ich wurde nicht satt , ihr zu lauschen , so
reich war ihr Liederschatz , denn sie sang alles nach , was
sie hörte . Uralte Lieder und Weisen wußte sie, daneben
die Gesänge der fahrenden Leute , aber auch Kinderreime
und Kinderliedchen ; was ich jetzt die Kinder im Kloster
lehre , stammt alles von ihr und aus jener Zeit , so daß
ihr vielleicht gar die leichtesten und wohlklingendsten
Namen gelernt habt . Weiter haben wir Kuchen und
Brot aus Sand und Erde gebacken , aus Gänseblümchen
Kränzlein gewunden , aus Ringelblumen haben wir
Kettlein geflochten oder die geschlitzten Stengel ins
Wasier geworfen , um uns an den krausen Formen zu er¬
freuen . Als wir größer wurden , haben wir zusammen
Gänse und Geißen gehütet , an den Wasserfällen habe ich
sie, meine verzauberte Prinzession , von Feinden und
Drachen eigener Erfindung befreit , denn gar schauerlich
war es drunten in der Tiefe und ein guter Schauplatz
für solche Spiele ; aber auch Pfeifen habe ich geschnitzt
und ihre Weisen darauf nachzupfeifen versucht . Andere
Male sind wir Arm in Arm durch Regen oder Sonnen¬
schein gelaufen wie die Kinder im Märchen der Groß¬
mutter , und manchmal habe ich auch versucht , ihr Gesicht
zu zeichnen , weshalb ich es jetzt noch genau zu kennen
glaubte . Noch später sind wir am Hirtenfeuer gesessen
und zusammen durchs Sonnenwendfeuer gesprungen .
Fand ich schöne Steine oder solche mit seltsamen Muscheln
oder Schnecken drinnen , so Hab ich sie ihr geschenkt . Auch
sonst ist manches vom Ueberfluß unseres Hofes in die
Hütte hinüber gewandert , wo es nötig war und gern
genommen wurde .

"

Er schwieg sinnend einige Augenblicke , aber ^ chon
mahnte der Alte , weiterzuerzählen .

„So vergingen die Jahre , ohne daß wir 's sonderlich
merkten . Waren wir anfangs Brllderlein und Schwester¬
lein , so waren wir jetzt Bruder und Schwester , vertraulich
wohl , doch zurückhaltend , von selbstverständlicher Liebe ,
aber ohne Leidenschaft . Noch schlummerte das Verlangen
zueinander . Da kamen schlechte Zeiten . Auch bei uns
hatte der Arme Konrad Verbreitung gefunden . Ob mein
Vater Vertrauter war oder nicht , ob er den Bestrebungen
Vorschub geleistet hatte oder dessen nur fälschlich beschul¬
digt wurde , ob gemeine Rache vorlag oder dem stolzen
Freibauern die Freiheit genommen werden sollte , ich weiß
es nicht . Aber er sollte aufgehoben werden . Glücklicher¬
weise erhielt er rechtzeitig Nachricht und konnte nach Hall
flüchtete , wo er drei Jahre später starb . DieVertreibung
Herzogs Ulrichs , die ihm die Rückkehr gebracht hätte , er¬
lebte er nicht mehr . Angeblich bekam ihm die Luft der
Stadt und die dortige Arbeit nicht , doch glaube ich, daß
ihn das Heimweh hinwegraffte . Oft kam er heimlich zu
uns herüber und sah nach dem Rechten . Da merkte ich
sogar , wie schwer ihm jedesmal der Abschied wurde und
wie er sichtlich verfiel , trotzdem es bis zum Hallischen Ge¬
biet kaum ein Tagesmarsch war . Nach einem Jahre folgte
ihm meine Mutter im Tod nach , und nun waren wir bei¬
den Brüder allein auf dem Eggensberger Hof . —

Frundsberg ließ damals gegen Herzog Ulrich die
Werbetrommel rühren , und daraufhin bekam mein Bru¬
der Lust , Landsknecht zu werden ; sein unruhiger Sinn
trieb ihn fort . Aber nur einige Monate blieb er fern .
Warum er so bald wiederkam , habe ich nicht erfahren ,
denn niemals sprach er über diese Zeit , und was andere
davon erzählten , braucht ja nicht wahr zu sein . Seltsa¬
merweise kamen wir besser miteinander aus , als ich ge¬
dacht hatte . Er besorgte das Vieh , handelte , tauschte ,
kaufte und verkaufte und füllte sich wohl dabei , außer¬
dem wilderte er mehr denn ; e und trieb sich viel in der
Gegend herum . Wo etwas los war , ob Markt , Wallfahrt ,
Kirchweih , ob weltliche oder geistliche Feste — Lambert
war dabei , und freute sich, wenn er Händel bekam und sie
austragen konnte . Ich besorgte wie früher Acker und
Wiese , Wald und Garten und kam selten über unsere
Markung hinaus . Daß Lambert bei seinem Leben immer
roher und wüster wurde , war unvermeidlich ; Vorhaltun¬
gen von befreundeter Seite hatten keinen Zweck , vielmehr
trieb er es dann um so schlimmer und überwarf sich mit
denen , die es gut mit ihm meinten ; überhaupt kannte er
kein größeres Vergnügen , als andere zu ärgern oder zu
verletzen . Plötzlich änderte er sich vollständig ; der un¬
ruhige , wilde Gesell wurde zum seßhaften , fleißigen
Bauern , der sich um sein Erbe bekümmerte , wie es sich ge¬
hört . Erst freute ich mich darüber , bald aber sollte die
Freude in Schrecken Umschlägen , denn ich mußte bemerken ,
daß es nur wegen Kathrin geschah , um die er sich mit
einem Male leidenschaftlich bewarb .

"

„Diese Kathrin war deine Gespielin ? " fiel der
Prior ein .

„Ja , hatte ich sie nicht schon beim Namen genannt ? —
Er suchte sie mit allen Mitteln zu gewinnen ."

„ Und '
siegte über dich ? Ich verstehe das nicht ."

„Durch meine Schuld . Kathrin und ich waren auch
weiterhin nebeneinander hergeschritten . Zwar nicht mehr
wie Bruder und Schwester , sondern ungefähr so, wie die
alten Lieder die Sehnsucht von Jungfrau und Jüngling
besingen . Sie war meine Seele , mein Gewissen , sie war
mein ein und alles , bei allem , was ich tat , fragte ich mich,
was wohl Kathrin dazu sagen würde . Aber eine zaghafte
Scheu , diesen schönen Zustand zu ändern , hatte mich im¬
mer wieder vom Versprach abgehalten . Waren wir doch
beide einige und hatten von keiner Seite Widerstand zu
befürchten . So wartete ich — bis es zu spät war . Das
ist meine große Schuld . Ein bestehendes Verlöbnis hätte
Lambert sicher anerkannt , so schlecht war er nicht . Schein¬
bar hat er unsere Neigung anfangs nicht für ernst genom¬
men und nur für eine Kinderliebe , eine Gewohnheit ge¬
halten . Als es ihm dann aber die holde Gestalt , die stille
Schönheit Kathrins angetan hatte , kannte er keine Rück¬
sicht, keine Bedenken mehr . Ich habe mich später oft ge¬
fragt , wie weit er Kathrin wirklich geliebt und wie weit
er sie mir nicht gegönnt hat , denn geliebt muß er sie auf
seine Weise haben , sonst hätte er sich zuerst nicht zum Bes¬
seren geändert ; jedoch sein Haß gegen mich hat ihn auch
beeinflußt — oder seine Selbstsucht war zu groß . Sonst
hätte er sie nicht unglücklich gemacht , was vorauszusehen
war . Entschloffen packte er zu und fragte nicht erst lange ,
was sie dazu sagte , sondern ging zu den Eltern und for¬
derte sie dort . Diese sahen es natürlich als ein Glück an ,
daß der Aeltere die Tochter zum Weib begehrte , während
der Jüngere , auf den sie bisher gehofft hatten , keine An¬
stalten machte . Kurz und gut , sie waren einverstanden ,
wie sie genau so einverstanden gewesen wären , wenn ich
früher gefragt hätte . Mit der Zusage der Eltern ging
er zu Kathrin . Sie erschrak, verweigerte eine Antwort
und eilte schutzsuchend zu mir .

Jetzt erst , in höchster Not , fühlte ich die Größe meiner
Liebe . Jedem Zweifel , jede Verzagtheit , jede Scheu ,
edes Bedenken waren mit einem Male verschwunden , um

unser Lebensglück wollte ich mich nicht bringen lassen .
Ich tröstete sie deshalb und bat sie, mir zu vertrauen ,
denn nie würde ich von ihr lassen . Noch am gleichen Abend
mußte mir Lambert Rede und Antwort stehen . Ich hielt
ihm vor , wie unglücklich Kathrin würde , wenn er sie zum
Weib nähme , da ihr Herz mir ganz und gar gehöre . Dann
Iprach ich von unserer langjährigen Neigung und von
meinem älteren Anrecht , und warf ihm vor , daß seine
Bewerbung wahrscheinlich mehr einer Laune als wirk¬
licher Liebe entspränge . Erst hörte er schweigend und nur
mitunter höhnisch lächelnd zu, dann widersprach er heftig
und redete sich in Wut , in der er sich wiederholt an mir
vergreifen wollte . Aber es gelang ihm nicht , den jünge¬
ren Bruder einzuschüchtern . Ich fühlte mich im Recht ,
und auch in der Körperkraft stand ich ihm kaum nach ; kei¬
nen Schritt wich ich zurück . Toben und Drohen nützte
nichts , das merkte er wohl . Deshalb lenkte er ein und
versuchte es mit guten Worten ; aber auch diese halfen
nichts . Alles war vergebens , ich drang auf Entscheidung
und Klarheit . Zuletzt schien es , als wollte er sich einen
guten Rückzug sichern und für beide einen annehmbaren
Ausweg schaffen , indem er sprach : „Laß uns nicht weiter
'treffen , es hat doch keinen Zwsck und führt zu keinem
Ende . Du willst sie und ich will sie , keiner von uns will
nachgeben . So mag Kathrin entscheiden . Wen sie wählt ,
der mag sie heimführen , der andere aber den Hof verlassen
und sein Anteil außer der beweglichen Habe ihr über -
chreiben . Innerhalb dreier Tage soll sie sich entscheiden .

"

(Fortsetzung folgt .)

Das medizinische
' Aranenstudmm

in England
Die Londoner Universität hat an Dr . Mary Lucas

K e e n c den Titel eines Professors der Anatomie verliehen .
Frau Dr . Keene ist bereits seit 5 Jahren die Leiterin der Ab¬
teilung für Anatomie an der medizinischen Fakultät für Frauen .
Daß es hier eine eigene medizinische Fakultät für Frauen gibt ,
ist hauptsächlich auf moralische Bedenken zurückzuführen ,
die nach englischer Vorstellung das gemeinsame Studium der
Medizin für beide Geschlechter unerwünscht erscheinen lassen .
Diese für unsere Vorstellungswelt groteske Tatsache , die eine
merkwürdige Vermengung von Prüderie und Wissenschaft kenn¬
zeichnet , ist erst kürzlich in einer mit großer Heftigkeit geführten
öffentlichen Debatte zum Ausdruck gekommen , in der gegen die
gmeinsame Krankenhauspraxis männlicher und weiblicher Medi¬
zin - Studiereicher schwerwiegende sittliche Bedenken erhoben
wurden . Dabei ist es der englischen Oeffentlichkeit gar nicht
zum Bewußtsein gekommen , wie lächerlich eine solche Diskussion
der übrigen Kulturwelt erscheinen muß , wo das gemeinsame
Medizinstudium der beiden Geschlechter eine Selbstverständlich¬
keit ist , weil man von der Voraussetzung ausgeht , daß der Beruf
des Arztes von der Frau , die ihn ergreift , eine solche Freiheit
von Prüderie und Empfindlichkeit erfordert , daß eine Trennung
der Geschlechter beim Studium nicht nur unnötig , sondern auch
völlig unangebracht wäre , ja sogar eine Beleidigung der weib¬
lichen Studierenden bei Medizin darstellt . Es ist eine für
England sehr bezeichnende Tatsache , daß es bei dieser Diskussion
der Oeffentlichkeit keineswegs klar geworden ist, daß diese . Frage
in sämtlichen europäischen Ländern längst im Sinne eines ge¬
meinsamen Unterrichts gelüst worden ist , und daß selbst das
klerikale Oesterreich , wo es am dunkelsten war , niemals auf die
Idee einer Trennung der Medizinstudierenden nach Geschlech¬
tern gekommen ist .

Der von der Londoner medizinischen Fakultät ernannte
weibliche Professor der Anatomie ist nach den englischen Blät¬
tern der erste weibliche Professor dieses Faches . Dagegen hat
diese Fakultät schon seit Jahren in Frau Dr . Winifred Cullis
einen weiblichen Professor der Physiologie , E . W — r .

Allerlei Lebensweisheit in Scherz
und Ernst

Wenn du willst orgeln , so besorge erst Wind .
*

' Allez min leben ist ein trouur .
*

Wer lebt in dulci jubilo , der stirbt nicht in adagio .
*

Betrieger seynd der Wahrheit Secretary .
$

‘ Geld ist seines Herzens Osterspiel .
*

Er frißt , daß ihm der Nabel strotzt .
*

Wenn man dem Volke die Ziegel (und Frohnen ) verdoppelt ,
so kommt Moses .

Die Freiheit spinnt sich das Garn zu ihrem Zelte selbst .
-x

'
Je höher der Affe steigt , je mehr er den Hinteren zeigt .

*

Ein Herz , das Knochen hat , verbläft nicht der Wind .
*

Alle Frauen sind Evas Töchter .
-x

Gescheite Männer haben ihren Mund km Herzen .

Wer liebt , dem ist jeder Tintenklex eine Venus .
-x

Man kann den Frühling an keinen Pfahl binden .
=x

Ein Lehrer ohne Leben ist eine Wolke ohne Regen .
-X

Die wissen , was im Himmel geschieht , wissen meist nicht ,
was vor der Nase ist .

Er weis olles , er hört das Gras wachsen und die Flöhe
husten .

*

Grünes Holz wirft sich.
Es gehört ein Mönch dazu , um das Leben Jesu in Maria ?

Leib zu beschreiben .
(Aus dem demnächst bei Eugen ' Diederichs in Jena erschei¬

nenden Werk „ Deutsche Sprichwörter "
, Ausgewählt und einge¬

leitet von Walther G . Oschilewski .)

Theater und Musik
Kurbühne Baden -Baden

Erstaufführung : „Die heilige Johanna " von Bernhard Shaw .

Bernhard Shaw gibt in seinen Stücken seine Landsleute un¬
barmherziger Kritik preis . Aber niemand außerhalb Englands
hat Anlaß , darüber ungetrübte Freude zu empfinden , denn das
gesamte übrige Europa sitzt auch im Glashaus , und wenn der
nordische Voltaire will , wirft er ihnen mit sicherer Hand die
Schaufenster ein . Er will es in der „heiligen Johanna " und hat
'ein Ziel herrlich getroffen . Das katholisch internationale Mit¬
telalter , der notleidende Kompromiß aus Schwert und Weih¬
wedel , wird mit wundervoller Offenheit sichtbar gemacht und
die herrliche Gestalt der Jungfrau als einer glühenden Prote¬
stantin » och nicht kirchlich konfessioneller Verknöcherung ragt wie
eine einsame Erlösergestalt ins Licht einer leider auch heute noch
immer nicht spruchreifen Zukunft . Darum nennt Shaw diese
scheinbar historischen Vorgänge ein „Zeitgeschichtliches Spiel

".
Er hat in der Person der Jungfrau eine der schönsten Figuren
geschaffen , die die europäische Literatur aufzuweisen hat . Es
ist nicht die kirchlich gesehene sittlich verschuldete Jungfrau
Schillers , die zur größeren Ehre Gottes mit dem Tode büffen
muß , sondern es ist das ungebrochene Einzelwesen , Gottes un¬
verfälschtes Geschöpf , an dem hier die zweitausendjährige Schuld
einer ganzen Welt an monumentalen Typen gezeigt wird , eben
derselben Welt , die zur Zeit an ihrer schuldbeladenen Vergan¬
genheit mit dein Tod eines jämmerlichen Zusammenbruchs büßt .
Eine solche historische Darstellung ist wahrhaft zeitgemäß und ist
schön durch ihre unbestechliche Wahrhaftigkeit . Die Kirche hat
seiner Zeit die Jungfrau verbrannt und hat sie nun fest neue¬
stem in ihrer Weise heilig gesprochen . Auch Shaw spricht sie
heilig , aber auf seine Weise . Er spricht ihren ungebeugten vor
keinerlei irdischer Gewalt , sondern ohne kirchliche Mitlerschaft
Gott allein sich verantwortlich wissenden überkonfessionellen
Protestantismus heilig . Im Schnittpunkt dieser konträren Hei¬
ligsprechungen liegt die Entscheidung über die Zukunft euro¬
päischer Kultur .

Die Aufführung unter Dr . H
'ans Waags Regie brachte

das Stück zu starken dramatischen Wirkungen , die vor allem auch
auf die geistigen Spannungen geladener Dialoge vorzüglich ein¬
gestellt war . Unterstützt durch Sieverts bewährte Bühnen¬
bilder und bei gutem Tempo gelang eine Gesamtleistung von
gutem Adang . Der Titelrolle zeigte sich Emm -i Reinhard
mit starken Mitteln gewachsen . Sie spielte mit viel weiblichem
Takt und mit starker Erfassung der geistigen Elemente ihrer
Rolle . Auch sonst sind erlüge Rollen vorzüglich gelungen . So
in erster Linie B a u m a y s Dauphin , eine echte Shawsche Figur ,
deren ausgezeichnete Maske und sichere Charakteristik überrasch¬
ten . Mit feinem Geist und überlegener Sicherheit war auch
P e r i n o s Prototype Darstellung des mittelalterlichen FcdÄ -
Herr» , der den weltlichen Machtfaktor seiner Epoche wundervoll
repräsentierte . Als kirchliche Partner geistlicher Machttypen
standen ihm drei gute Darstellungen gegenüber : Rubes
Bischofs der mit einem durch Alter gebändigten Fanatismus
stark durchglüht war , C a r l e s Kaplan , ein glühender GotteS -
wille , der zu einem kirchlichen Aasgeier entmenscht ist und
schließlich Werbkes Inquisitor , in dem des Kirchenteufels
väterliche Maske durchsichtig wurde . Die übrigen Spieler folg ,
ten mit mehr oder minder guten Leistungen . Das Publikum
brachte dem aktuellen Stück lebhaftes Interesse entgegen und gab
einen ungeteilten unerwartet starken Beifall . K. B .

Ein Jahrtausend Geschichte bedeutet der römische Zirkus
Maximus , der einem Beschluß des italienischen Ministerrates
zufolge jetzt freigelegt werden soll . Der Zirkus geht auf die .
ältesten römischen Könige zurück , und ein Jahrtausend lang
haben hier die Wagenrennen , Faustkämpfe , Wettrennen und
Spiele stattgefunden . Das letzte Wagenrennen veranstaltete
der ' Gotenkonig Totila im Jahre 549 . Die archäologische Wis¬
senschaft erwartet von den Ausgrabungen eine besonders wert -
m >lle Ausbeute . Vielleicht werden die Inschriften auch unsereKenntnis einer tausendjährigen Sittengeschichte erweitern und '
ergänzen .
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Karlsruher Chronik
* KnrtSrnhc . 30. März

Geschichtskalender
30. März : 1282 Siziüanische Vesper (Vernichtung der Fran¬

zosen auf Sizilien ) . — 1844 *©er französische Dichter Paul Ver-' laine in Metz . — 1871 Hastentlassung des Braunschweiger Aus¬
schusses.

parteinachrichte« des Goz . Vereins Karlsruhe
Borstandssitzung. Morgen Dienstag abend 8 Uhr im „ Fried-

.richshof " Sitzung des Vorstandes. Sämtliche Vorstandsmitgliederwerden um ihr Erscheinen gebeten.

Oer letzte Apett
Am Samstag , dem Vorabend der Wahl, rief die Sozial¬

demokratische Partei ihre Anhänger in die Festhalle zu einem
letzten Appell . Der Umstand, daß wir uns dieses Mal mit ein¬
heimischen Rednern begnügen mutzten, hat vielleicht bewirkt, datzdie Versammlung nicht den starken Besuch auszuweisen hatte , wie
wenn sogen , protze Kanonen " auftreten , die immer ein gewisses
Kontingent Neugieriger anlochen . Dafür sind diejenigen er¬
schienen, die fest und treu zu unserer Sache halten , sodatz der
Saal samt Galerien doch zu etwa % besetzt war . Der Vor¬
sitzende Prof . Gen. R o h b a ch begrützte die stattliche Versamm¬
lung und wies auf die Bedeutung der Volksrvahl des Reichs¬
präsidenten und aus den Ernst der politischen Sitnation hin.
Schwer hat der republikanische Gedanke zu ringen, um sich
durchzusetzen . Die politischen Morde an Erzberger und Rathe¬nau , sowie die tötliche Hetze gegen den ersten Reichspräsidenten
sprechen eine deutliche Sprache. Es gilt , alles aufzubieten , um
die sich immer frecher geberdende Reaktion iu die Schranken zu -
rückzmveisen . Als erster Redner sprach Gen . Dr . KrauS -
Mannheim . An der Verfassung der deutschen Republik wies
der Redner auf den ungeheuren Fortschritt gegenüber den
früheren Berhältniffen hin. Die Volkswahl des Reichspräsiden¬ten soll beweisen, ob das Volk dieses Rechtes wert ist. Wir
werden zur Wahl gehen unter dem Symbol unseres unvergetz-
lichen Friedrich Ebert , dessen Lebenswerk für uns das
Symbol des Aufstieges der Arbeiterklasse ist. Wir sind stolz auf
dieses Symbol , das nicht verliert durch die Anwürfe von natio¬
nalistischer und kommunistischer Seide. Im Anschluss hieran be-
handelte der Redner die Rechtskmldidaten Jarres uttö Luden¬
dorff, die Entstehung dieser Kandidaturen und das , was hinter
ihnen steht . Denen gegenüber kann sich unser Otto Braun , der
aus dem gleichen Holze geschnitzt ist, wie Friedrich Ebert , wahr ,
lich sehen lassen . Derselbe hat bewiesen, dass er eine ebensogute
überparteiliche Arbeit leisten kann wie Ebert , was auch seitensder anderen republikanischenParteien bei einem möglichen zwei¬ten Wahlgang anerkannt werden sollte . Die Ausführungen des
Redners ernteten verschiedentlich lebhaften Beifall .

Als zweiter Redner sprach Minister des Innern Gen . R e m -
m e l e. Derselbe behandelte in grotzen Strichen das , was wir
von dem neuen Reichspräsidenten verlangen . Derselbe muß un-
zugäirglich sein den Inspirationen der Reaktion, er soll sein Amt
verwalten im Sinne der Verständigungspolitik ; er soll kein Par¬
teipräsident sein , sondern der Präsident für alle wie FriedrichEbert es war ; er soll uns Führer und Wegweiser eines neuen
Deutschland der Menschlichkeit sein . Die Forderungen erfüllt die
Kandidatur Otto Braun . Deshalb stehen wir zu ihr und wollen
ihr zum Siege verhelfen. Auch die Ausführungen dieses Red¬
ners fanden lebhaften Beifall und da von dem angebotenen
Rechte der Diskussion kein Gebrauch gemacht wurde , konnte der
Vorsitzende mit der Mahnung am Wahltag die Pflicht zu tun ,die gut verlaufene Versammlung schließen .

Fremdenverkehr in Karlsruhe im Jahre -1924
StA . Hm Jahre 1904 find in Karlsruhe 94 800 polizeilich

gemeldete Fremde abgestiegen. Zwar ist damit der Friedensbe¬
such noch längst nicht wieder erreicht; denn das beste Jahr ( 1913)wies über 38 000 Fremde mehr auf . Aber der Rückgang , der
seit dem Jahre 1921 eingesetzt hat und im Jahre 1923 mit
77 000 Fremden seinen Tiefstart erreichte, kann als überwun¬
den gelten. Es geht auch mit dem Fremdenbeßuchewieder auf¬wärts . Seit die „Fremdensteuer " gefallen ist, fehlen die Un.
terlagen zur Berechnung der „ Fremdennächte" . Vom Stand¬
punkt der Fremdenverkehrsstatistik ist es zu bedauern , datz man
auf die Kenntnis der Dauer des Besuches der Fremden verzich¬ten mutz . ES lässt stch nun nicht mehr zahlenmäßig Nachweisen ,in welchem Masse die Bestrebungen zur Hebung des Fremden¬
verkehrs erfolgreich waren . Sie wollen sich ja nicht darauf be¬
schränken , möglichst viel Fremde hierher zu ziehen ; ihr weiteres
Ziel ist, die Fremden gu möglichst langem Aufenthalt in Karls ,
ruhe anzuregen . E» ist sechstverständlich , dass die Einnahme¬
quelle, die der Fremdenverkehr für die Städte darstellt , um so
reichlicher fließt , je länger die Fremden in den Mauern der
Stadt weilen. Zur Beurteilung des Erfolges der Bemühungen ,die auf Verlängerung des Aufenthalts der Fremden abzielen,
fehlen nunmehr einwandfreie Unterlagen . Dagegen ist es auch
für das Jahr 1904 möglich, etwas über die Herkunft der Frem¬den zu sagen. Trotz des Abbaues der Statistik schien es nötig,die wichtige Statistik des Fremdenverkehrs möglichst im alten
Umfange weiter zu pflegen und die Fremdenmellningen auch' nach dem Herkunftsland der Fremden zu bearbeiten. Zeigt ivch
die Kenntnis vom Wohnort der Fremden , wo die Werbetätigkeit
zur Hebung des Fremdenverkehrs einsetzen muss. Der grösste
Teil der Zunahme gegenüber 1923 entfällt auf die Reichsdeut¬
schen : 90000 gegen 73 000 im Vorjahre . Von den 90 000 sind
fast 68 000 Süddeutsche und davon wieder über 42 000l Badener .
Aus Württemberg kamen 13 700, aus der Pfalz 4300 und aus
dem rechtsrheinischen Bayern 8800 Gäste. Der Verkehr an
reichsdeutschen Fremden umfasst über 98 Prozent des -Gesamt¬
verkehrs, während er in den vorhergehenden Jahren erheblich
geringer war ; im Jahre 1902 war er auf 83 Prozent gesunkenund damit niedriger als je . In der Vorkriegszeit mochte er
etwa 90 Prozent de» Gesamtverkehrs aus , damals kanuen eben
erheblich « ehr Ausländer hierher . Im Jahre 1913 waren
e» 14 000 , nach dem Kriege zunächst viel weniger : im Jahre

1919 nur 3700. Dann wurde infolge der immer schneller zu -
nehmenden Verschlechterung unserer Valuta Deutschland für dasAusland billig. Der Ausländerverkehr stieg auf 9400 Fremdeim Jahre 1920,. 11000 im Jahre 1921 und auf 18 300 im Jahre1922. Darnach kam der Rückschlag ; seit Ende 1922 wurde
Deutschland für die Kaufkraft der Ausländer zu teuer . Das
Jahr 1923 sah hier nur noch 4100 Ausländer , 1090 weniger als
1923. Im Jahre 1924 waren es zwar schon wieder 800 mehr,aber trotz dieser Zunahme ist der Anteil der Ausländer am Ge¬
samtverkehr gegen 1923 etwas zurückgegangen, von 8,4 auf 4,8
Prozent . Der deutsche Verkehr hatte sich eben in höherem Grade
gebessert , um 23 Prozent , der ausländische dagegen nur um9 Prozent . Woher kamen nun die Ausländer im Jahre 1924 ?
Aus der Schweiz stammten 1930 ( 1923 : 1200 und 1913 : 3600 ) ;aus Frankreich fast 800 (davon über 800 aus Elsaß -Lothringen ),Holland war mit 246 (1913 : 763) , England mit 111 (1913 : 480)Fremden vertreten , Skandinavien mit rund 100 ( 1913 : 670 ),Oesterreich mit 376 und die Balkanstaaten mit 35 (1913 : 170)Fremden . Die Fremden aus Holland, Skandinavien , Oester¬
reich und vom Balkan waren etwas weniger zahlreich , als im
Jahre 1923 ; der Schweizer Verkehr dagegen hat eine erhebliche
Zunahme zu verzeichnen. Die außereuropäischen Länder warenwie im Vorjahre mit 300 Fremden vertreten (gegen 1100 im
Jahre 1913).

( : ) Erhöhung der Monats - und Schülerkarten . Mit Wir¬
kung vom 1 . April 19W werden auf der deutschen Reichsbahn die
Preise der Monats - und Schülermonatskarten um etwa 28 v . H .
erhöht. Die bisherige Wochenkarte wird getrennt in 1 . eine je¬dermann zugängliche Wochenkarte , die etwa 25 v . H. der Mo¬
natskarte kostet (Teilmonatskarte genannt ) und 2. eine Arbeiter¬
wochenkarte , die nur für die ausschliesslich mit mechanischen oder
Handarbeiten beschäftigten Personen bestimmt ist und nur zwi¬
schen Wohn- und Arbeitsort gilt . Der Preis der Arbeiter¬
wochenkarten entspricht dem der bisherigen Wochenkarten. Zur
Erlangung von Arbeiterwochenkarten ist eine Bescheinigung des
Arbeitgebers und der Gemeinde- (Ortspolizei -) Behörde am
Wohnort des Arbeiters noch vorgeschriebenem Muster erfor¬
derlich . — Vordrucke hierzu werden von den Stationen zumPreise von 2 -3 das Stück abgegeben. Mit Arbeiterwochenkar¬ten darf die Fahrt nicht unterbrochen werden. In gleicher Wei¬
se wie die Arbeiterwochenkarten werden vom 1 . April an die
Kurzarbeiterwochenkarten nur noch an die ausschließlich mit
mechanischen oder Handarbeiten beschäftigten Personen ausgegeben. Als Preis der Arbeiterrückfahrkarten wird vom 1 . Aprilan der einfache Fahrpreis 4. Klaffe , mindestens jedoch für 24 Ion
erhoben.

Tanzabend MertenS-Leger. Für die Wiederholung des
Tanzabends von Olga Mertens -Leger ist das Interesse wieder
sehr gross. Die Orchesterbegleitung hat dieses Mal die Kapelleder Polizeimusiker unter Leitung des Herrn ObermusikmeisterH e i s i g übernommen . Da wie schon mitgeteilt über einen
großen Teil der Karten durch die Volksbühne verfügt ist, ver¬
sehe man sich baldigst mit Karten , die wieder in der Musikalien¬
handlung Fritz Müller zu haben sind .

Weitere Berwaltungssonderzüge . Der Badische Verkehrs¬verband hat bei der Reichsbahndirektivn Karlsruhe angeregt ,ähnlich wie über Weihnachten, auch über Ostern einen Verwal¬
tungssonderzug von Frankfurt und Wiesbaden—Mainz über
Darmstadt , Mannheim , Karlsruhe nach Baden-Baden und über
Offenburg nach Freiburg (Höllental und Südbaden ) sowie über
Triberg nach Konstanz zu führen . Der Sonderzug durch das
Höllental soll erstmals bis Bärental fortgesetzt werden. Ferner
sollen ebenso wie zwischen dem Rheinland und München währenddes Sommers auch regelmässige Verwaltungssonderzüge zwischendem Rheinland und Bodensee andererseits eingelegt werden

( : ) Generalversammlung des Karlsruher Lehrerturnvrreins .
Am 19. März fand die diesjährige Generalversammlung des
Vereins statt. Der 1 . Vorsitzende , Herr Hauptlehrer Mum be¬
grüßte die Erschienenen und erteilte dann Herrn Turnlehrer
Neuberth zu einem Vortrage über Fr . L. Jahn das Wort . Die
ausserordentlichinteressanten Ausführungen beschäftigten sich we¬
niger mit dem „Turnvater Jahn "

, der Redner zeigte vielmehrein Gesamtbild seines Wesens, das nur aus den großen politi¬
schen Ereignissen der napoleonischen Zeit zu verstehen ist. Die
Niederlage Preußens von 1806, der Befreiungskrieg und die
Gründung des Deutschen Bundes waren die entscheidenden na¬
tionalen Ereignisse und zugleich JahnS Schicksal. Des Vater¬landes Schicksal war auch seines. Seine Ansichten über die zu¬künftige Erziehung zum Deutschen legte er nieder in seinem
Buch „Deutsches Volkstum"

. Es ist erstaunlich, welche „moder¬
nen " Gedanken sich darin finden. Wir sehen in hier als Vor¬
kämpfer der Einheitsschule auftreten . Er fordert die Grund¬
schule als Vorbereitung für alle Berufszweige . Der Staat sollmit allen Privaterziehungsanstalten aufräumen . Die Erzie¬
hung zum Deutschtum und zum Staatsbürger wird besondersbetont . Deutsche Geschichte, Bürgerkunde und Leibesübungenwill er eingeführt haben. Mit der Metternichschen Schöpfungdes Deutschen Bundes konnte er natürlich nicht zufrieden sein .
Durch Wort und Tat bekämpfte er jetzt die reaktionären Ne¬
gierungen , die das deutsche Volk um Einheit und Freiheit be¬
trogen hatten . Die Gründung der Deutschen Bürgerschaften,
welche die Farbe, , schwarz -rot - gold zum Symbol ihrer Sehnsuchtmachten, ist mit sein Werk . Durch seinen rücksichtslosen Kampf
für ein geeintes Vaterland wurde er den Regierungen immer
unangenehmer . Hinter allen „Demagogen - Ausschreitungen"
witterte man Jahn . Auch für die Ermordung Kozebues wurde
er verantwortlich gemacht . Bald nach dieser unglückseligen Tat
wurde er verhaftet und gefangen gesetzt. Die Turnsperre wur¬
de eingeführt und seinem Wirken gewaltsam ein jähes Ende
bereitet . Diesterweg hat das Wort geprägt : „ In jeder grotzenNot des Vaterlandes wird man auf Jahn und seine Ideen zu¬
rückgreifen ". Darum „ Zurück zu Jahn , es gibt kein besseresVorwärts ! " — ES war ein Genuss , dem Redner zuzuhören, wel¬
cher es verstand, Jahns Wirken als deutscher Sprachmeistcr, als
Jugenderzieher , als Vorkämpfer für die Freiheit vom napoleo-.
nischen Joche und für die Einheit Deutschlands ins rechte Licht
zu rücken . Bei der Wahl des Vorstandes wurde der bisherige
Gesamtvgrstand wiedergewählt.

( :) Me Liederhalle Karlsruhe wick , wie sie uns mitteilt , in
den nächsten Tagen wieder in zwei Konzertaufführungen an die

Oeffentlichkeit treten . Für Menstag , den 31 . März , hat sie sichgetreu alter Hebung, dem Landestheaterorchester zur Verfügunggestellt zur Mitwirkung in dessen 9. Sinfoniekonzert . Am kom¬menden Charfreitag , den 10. April , wird sodann die Liederhalleim grossen Festhallesaal ein dem Ernst des Tages angepichtesKonzert geben unter Mitwirkung des verstärkten LandeS-
theaterorchesters. Zum Vortrag kommen neben zwei Chörenvon Franz Philipp ein Requiem für Mannerchor, Knaben¬chor, Orgel , grosses Orchester und Altsolo von Hugo Kann ,einem der erfolgreichstenmoderen Männerchor-Komponisten. Nä¬here Mitteilungen über dieses Konzert werden noch ergehen.

( : ) Karlsruhe als Tagungsort . Der Verband bad. landw.Genossenschaften Karlsruhe wird seinen großen Verbandstag in
diesem Jahre in der ersten Hälfte des Monats Mai in Karls¬ruhe abhalten . Zu gleicher Zeit werden die Generalversamm¬lungen der Bad . landw . Hauptgenossenschaftene . G. m. b. H., derBad . Landwirtschaftsbank e . G . m . b. H ., des Bad . Molkereiver¬bandes e . V . in Karlsruhe stattfinden. Die Tagungen werdenvon den Landwirten des ganzen Landes besucht .

( : ) Ferdinand Lassalle . Vergeht nicht die Große« der Ver.gangenheit ! Am 11 : April sind es 100 Jahre , seit FerdinandLassalle geboren wurde . Seiner zu gedenken ist gerade heuteunsere PflWt , wo uns Wahlkämpfe und Gegenwartsnöte einebesinnliche Rückschau auf die Geschichte verbieten wollen . Wrwollen dieser genialen Persönlichkeit unter den sozialistischenFührern in Treue gedenken . Am Mittwoch , den 1 . April, abends8 Uhr , findet im großen Saal des „Friedrichshof" eine Gedächt¬nisfeier statt , zu der alle Genossen der sozialdemokratischen Par¬tei mit ihren Familien , alle Gewerkschaftskollegen , alle am So¬zialismus und der Arbeiterbewegung Interessierten fteundlichsteingeladen sind . Veranstalter ist der Volkskirchenbund evang.Sozialisten . Die Gedächtnisrede hält Herr Dr . Dietz. DerSängerbund Laffallia trägt zwei Chöre vor : „Der Tempel imWald " von Uthmann und „Unverzagt" von Schmidt . -Deklama¬tionen von Mchtungen aus der Arbeiterjugend umrahmen dieRede. Der Eintritt ist frei . Es ist Pflicht aller geistig Leben¬digen in der sozialistischen Bewegung, eine solche Kulturveran¬staltung zu einer eindrucksvollen Kundgebung zu gestalten.
Gesellschaft für geistigen Aufbau . Der Vortrag vonProf . Friedrich findet nunmehr am Montag , 6. April im

Handelskammersaal statt.
Weitere Fnssballergcbnisse des gestrigen Sonntags : Hol¬land — Deutschland 2 : 0, F .F .V . Frankfurt — 1 . F .C. Nürn¬berg 2 : 1. Cannstatt — K .F .V . 1 : 4, Feuerbach — Offenburg ,2 : 1, Birkenfeld — Villingen 1 : 1 .
Kindertransport . Am Dienstag den 31 . März , abends

7,24 Uhr kehren die vom Verein Jugendhilfe im Kindererbo -lungsheim Langenbrand untergebrachten Kinder nach sechs-wöchentlicher Kur hierher zurück.
v . Repräsentativ -Sviel besetztes gegen unbesetztes Gebiet

4 : 2. Trotz der Reichspräsidentenwahl fanden sich gestern nach¬mittag auf dem Phönix -Stadion im Schlotzvark ca. 6000 Sport¬anhänger ein, um Zeuge des obengenannten interessanten Tref¬fens zu sein . Linksrheinisch hat Anstob . und gebt gleich in den
ersten Minuten in Führung . Rechtsrheinisch gleicht aber balddarauf aus . L .-Rh . bietet alles auf , um die Führung wieder
zu übernehmen , was ihnen auch bald gelingt . Lange sollte dieFreude jedoch nicht dauern , da R .-Rb . wieder gleich zieht.Aber die letzten 20 Minuten wurden für R .-Rh . zum Verhäng¬nis . Noch zweimal konnte L .-Rh . einsenden und als der Schluss¬pfiff ertönte , waren sie mit 4 : 2 Sieger des Wanderpokals . —

Veranstaltungen des heutigen Tages
Landestheater : „Lumpazivagabundus "

. 7—10 Uhr.
Residenz -Lichtspiele : „Katastrophe auf Zeche Osten"

, ein Filmüber Grotzstadtleben und Arbeiterelend ; ferner .Der ge-
pfändete Seehund ".

Colosseum : Schmitz -Weitzweilers Gastspiel „Sie kann? nicht las¬
sen . 8 Uhr.

Uniontheater : „Die Perlen des M . Talmadge ".Palast - Lichtspiele : „Großmutters Junge ".

Soziales
Ausländerbefchästigung in der Landwirtschaft

D .L .V . Unter dieser Ueberschrist bringt der .Reichsland¬bund" Nummer 11 eine Notiz, in der bepauptet wird, daß kein
Grund vorliegt, gegen die Beschäftigung von 129 870 ausländi¬
schen Landarbeitern ( 1924 120 380 ) zu polemisieren.

Im Zusammenhang damit wird auf die Tatsache verwiesen,
daß heute noch rund 100 000 ausländische Industriearbeiter in
Deutschland tätig sind , und behauptet, daß die Sozialdemokraten
gegen diese Beschäftigung von Ausländern noch nie „nafionale
Bedenken" geltend gemacht haben.

Die letztere Bemerkung ist dumm und unrichtig zugleich .Die 100 000 ausländischen Industriearbeiter sind nämlich zumeist
deutschstämmige Arbeiter mit lediglich ausländischer Staats¬
angehörigkeit. Es sind Deutsche aus der Tschechoslowakei
(38 615 ) , aus Holland ( 14 584) . Polen (8811 ), Oesterreich
(6448 ) usw .

ES bleibt also dem sich national gebärdenden ReichSland -
bund Vorbehalten , gegen unsere deutschen Stammesbrüder aus -
den Grenzstaaten hämische Bemerkungen zu machen . Mese
deutschstämmigen „ Ausländer "

, die sich zumeist in das deutscheStaatsleben völlig eingebürgert haben (es fehlt nur bisher an
der offiziellen Einbürgerung ) , gönnt man nicht die Beschäftigungim deutschen Wirtschaftsleben.

Fürwahr — eine feine Sorte von nationalem Geist, die im
Reichslandbund zum Ausdruck kommt .

Ientralverband der Arbeitsinvalide «
und Witwen

Zu der von bürgerlicher Seite im Landtag vorgebrachten
Anregung, die jetzigen ' Bezirksfiirforgeverbände in Kreisfür -
sorgeverbände umzuwandeln , hat der Gauvorstand des Zentral¬verbandes der Invaliden dem Landtag einen Protest übersandt,in dem es u . a . heißt :

ijRdä&mdt

Q) le
m



-kr . 75 Montag» den SO. Marz 1925 Seite 7
»Dem badischen Landtag ist ein Antrag zugegangen, angeb¬

lich aus Zweckmähigkeits- und Ersparnisgründen die Fürsorge -
pflichtverordnung des badischen Landes in dem Sinne abzuän¬
dern, daß anstelle der Bezirksfürsorgeverbände die Kreisfürsorge ,
verbände treten sollen . Gegen diesen Antrag erhebt der Zen¬
tralverband der Arbeitsinvaliden und -Witwen Deutschlands
(Gau Baden ) im Namen von Tausenden von Fürsorgeberechtig¬
ten , die ihm angehören, schärfsten Protest . Für jeden, der die
Sachlage kennt, bedeutet nämlich dieser geplante Uebergang der
gehobenen Fürsorge an eine andere Behörde die Wiederein¬
führung der öffentlichen Armenpflege und die Herabdrückung
der Rentenempfänger zu Armenrentnern . Für die Tausende
von Arbeitsinvaliden , die ihr ganzes Leben für kärgliches Ent¬
gelt der Wirtschaft und dem Vaterland ihre Kräfte geopfert ha¬
ben , bedeutet aber die Verweisung an die Armenfürsorge eine
Entwürdigung , die sie aufs tiefste erbittern mutz . Es kann
nicht der Zweck der Gesetzgebungsein, öffentliche Gelder privaten
Institutionen zu übertragen , die jedenfalls bei ihrer Fürsorge
für die Fürsorgeberechtigten nicht die Unparteilichkeit wahren
können , die als Fundament jeder Fürsorge betrachtet werden
mutz . Aus diesen Gründen ersuchen . wir den badischen Land¬
tag, die in Frage kommenden Anträge auf Ueberleitung der
Funktionen der Bezirksfürsorgeverbände an die Kreisfürsorge¬
verbände abzulehnen, da dadurch den Tausenden von Fürsorge¬
berechtigten bitteres Unrecht geschehen und in denselben das
Gefühl erweckt würde, daß man sie als Bürger zweiter Klasse
behandelt."

Meine Nachrichten
Washington. Wie Daily News aur Washington erfährt ,

plant der bekannte Autofabrikant Ford in Massenfabri -
katoin den Bau von lenkbaren Luftschiffen mit
einer Stundengeschwindigkeit von 100 Meilen . Die Schiffe
sollen 1600 Pfund kosten und von einer Person , gelenkt werden
können.

"

Karlsruher polizeibericht vom Zv. Mürz
Brand . In einem Hause der Kaiserstraße entstand vermut¬

lich durch Brandlegung Feuer welches durch die Hausbewohner
gelöscht werden konnte, ohne daß größerer Schaden entstand.

Raubmordversnch. Am 28. März l. Js . abends, etwa um
10 Uhr, wurde der 35 Jahre alte Landwirt Severin G u t m a n n
von Einbach bei Hausach auf der Straße zwischen dem Bahnhof
Hausach und dem Städtchen , überfallen , durch Schläge mit einem ■
Holzprügel auf den Kopf lebensgefährlich verletzt und seiner
Barschaft von 32 M beraubt . Die Täter fuhren nach verübter
Tat nach Karlsruhe und gelang es noch in gleicher Nacht sie am
Hauptbahnhof hier durch die hiesige Polizei festzunehmen und
zu überführen . Es sind dies ein 45 Jahre alter vielfach vorbe-
strafter Taglühner von hier und sein 19 Jahre alter Sohn . Das
schwer verletzte Opfer der Verbrecher ist noch nicht zum Bewußt¬
sein gelangt .

Messerstecherei . In der Gottesauerstraße gerieten in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag ein lediger 21 Jahre alter
Schneider und ein lediger 22 Jahre alter Hilfsarbeiter in einen
Wortwechsel , der in Tätlichkeiten ausartete . Der Schneider er¬
hielt hierbei einen Messerstich in die linke Hüfte und mutzte im
Kinderkrankenhause genäht und verbunden werden.

Unfall. Am Samstag nachmittag stürzte ein verh. Fuhr¬
mann aus Eggenstein in der Hans -Thomastratze beim Aufstrigen
auf ein Fuhrwerk zu Boden, zog sich eine Kopfverletzung zu und
blieb bowutztlos liegen. Er wurde von einem anderen Fuhrmann
nach Haufe verbracht. ,

" ' .

Aus dem Lande
Durlach

Der Schweinemarkt am letzten Samstag litt unter denselben
Begleiterscheinungen , wie der Eroßviebmarkt am Mittwoch :
schwache Zufuhr und noch schwächere Kauflust . Es waren zu¬
geführt : 66 Läufer - und 115 Ferkelschweine, verkauft wurden

46 Läufer und 70 Ferkel . Verkaufspreis pro Paar : Für Läu¬
fer 50—70 Jl , für Ferkel 35—55 JL

Aus dem Albiat
Ettlingen . Soz . Biirgerausschusffraktion. Heute abend Punkt

7 Uhr im kleinen Rathaussaal Fraktionssitzung. Die in Frage
kommenden Genossen werden ersucht , pünktlich zu erscheinen ,

Rastatt
Schweinemarkt Rastatt . 518 Ferkel, 78 Schweine. Verkauft

wurden das Paar Ferkel zu 35—60 Jl , Läufer 80— 130 Jl , Rück¬
stand in Ferkeln 190, in Läufern 45 Stück. Geschäftsgang
langsam. - > -

Aus dem Murgtal
Gaggenau . Arbeiter -Jugend . Heute abend Punkt 8 Uhr

VierteljahrsversamMlung . Vozähliges Erscheinen erwünscht .

Achern
Aus der Gemeindcratssitzung vom 23. März 1925

Die Vergütung des Schularztes an der Volksschule
wird für das vergangene urrd künftige Rechnungsjahr neu ge-
regelt . — Von der Errichtung eines Gewerbe - und K au f -
mannsgerichtes wird mit Rücksicht darauf , daß seither
jährlich jeweils nur einige Fälle in Betracht kamen , abgesehen. —

Um die private Bautätigkeit zu fördern sollen
auch hier Baudarlehen seitens der Stadt zu einem billigen
Zinssatz gegeben werden. Die näheren Bedingungen sind aus¬
gestellt und können beim Bürgermeisteramt eingesehen werden.
Um eine Uebersicht über die erforderliche Kreditanforderung zu
erhalten , werden Interessenten gebeten, Anträge zu stellen. Vor¬
behaltlich der Genehmigung durch den Bürgerausschuß ist vorge¬
sehen , pro Wohnraum 1000 M und höchstens 5000 Jl pro Woh¬
nung bei einem Zinsfuß son 7 Proz . inkl . Amortisation zu
gewähren . — Unser Ehrenbürger , Herr Josef Wurzler in
Brooklyn feiert am heutigen Tage seinen 80. Geburtstag .
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Konsum -Verein für Vruchsal
und Umgegend

| Wegen Aufgabe bei Lagers in diesen Artikeln I
am Montag , de» 20 ., Dienstag » 21. März >

und Mittwoch, de» 1. April

Ausverkauf
sämtlicher Cextilwaren
zum Einkaufspreise ]
. . 111111. nnniniinniimminiiniiiiniil. . i . . |

ES komme » zum Verkauf:

Strümpfe jeder Art, Hemde«.
Schürzen , Westen . Schlupshosen .
Unierlaillea. SeelenwSrmer vsw.

Der Borstand .

Das Schwimmbad
im 713

Bierordtbad
ist

ab Montag, den 30. März 1925
5 : wieder geöffnet.

4 / Waldstraße \ 4
/ neben Hotel Rotes Haas

Sonflrmation- und
Kommuniontieschenke

ln

Jnwelen , Sold- und Silberwaren
Bestecke, Armbanduhren

nur beste Qualitäten
zu alleräußersten Preisen empfiehlt

Friedrich Abt
\ Juwelier
^ \ vls -ä -vls dem Kunsiverein s m4 \ Waldstraße / •*

Zwangsversteigerung .
Dienstag , den » 1. März 1838 , nachmittags

Uhr , werde ich in Karlsruhe im Psandlokale Stein -
caße 23 gegen bare Zahlung im Bollstreckungswege
featlich versteigern :

dwe» Atokorccider , Marke Delta,
Diwan , I Tafelllabier , 1 Diplomaten -Schreibtisch
Schreibmaschinentisch. 2 Sessel, 1 Stuhl sowie eine
arne Gu» m1langsohlen. 2199

Karlsruhe , den 28. März « 25.
« «tzl. Gerichtsvollzieher in Karlsruhe.

Leiterwagen
kaufen Sie am besten und billigsten

im Ersten Spezialgeschäft von

Kaisers«?.
123 .

Katalog gratis und franko 2187
loh . Haß

öilUskWirttffel
pfundweise

Marien stratze 1
vad . landwirkschafSl . Verein

Wer wagt gewinnt !
Die beliebte “WE 2194 I

Ziehung garantiert unwiderruflich 12 . mal 19251
Bei Ausgabe von 100 000 Losen
3202 Gewinne im Betrage von

Pferde , Fohlen und Rindvieh

Geldgewinne 6f500 Min
Lospreis Mk. 1.- Porto u . Liste 30 Pfg .extra |
I » Om | ßnt » Inhaber E . Zwerg» « • ß HWIÄjStaatlJLiOtterieeinnehmer
Waldstr . 38 Karlsruhe Hebelstr . 11

Karlsruhe » Handelsregistereinträge vom
März 1925 :

24.

1. Karl Morlock, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Karlsruhe . Durch Gescllfchasterbe>chluß
vom 12. März 1925 wurde das Stammkapital infolge
Umstellung aus 5000 Reichsmark ermäßigt und der
Gesellschaftsvertrag in 8 5 (Stammkapital ) sowie KU
Ziffer 4 und 5 (Genehmigung der Gesellichaster-
versammlung ) geändert

2. Farer & Co., Kohlen-Gescllschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karlsruhe . Durch Gesellschafter̂

5 (Geschäftsjahr, 7 (Geichästsantellabtretung ), 8 und
9 (Geschäftsführer ) geändert . Hiernach gilt ins¬
besondere : Bon mehreren Geschäftsführern ist jeder
berechttgt , die Gesellschaft einzeln zu vertreten . Die
Bertretungsbefugnis des Geschäftsführers Georg
Rochm ist beendet. Carl Drück , Kaufmann , Ehefrau
Elsa geb. Finkenzeller , Karlsruhe ist als weitere Ge¬
schäftsführerin bestellt.3. HolzverwertnugS -Gefellschaft mit beschränkter
Haftung . Karlsruhe . Durch Gesellschaftcrbcschlußvom 23 . Februar 1925 ist die Gesellschaft aufgelöst .Der bisherige Geschäfts,ührer Julius Linier ist
Liquidator .

Vom 25. März ;
_ Badische Industrie G . m . b. H ., Karlsruhe
Durch Geiellschafterbeschuß vom 3l . Dezember 1924
wurde das Stammkapital iniolge Umstellung auf
1000 Reichsmark ermäßigt und der Gesellichafts-
vcrttag in den §§ 2, 4. 7 Ziffer II geändert .
HiernachistGegenstand des Unternehmens :
Handelsgeschäfte aller Art . insbesondere der Han¬del mit Tabak , die Tabak - Vergärung sowie die
Uebernahme von Bertretunaen und Finanzierungen .Die Gesellschaft ist berechtigt , andere ähnliche
Unternehmungen z« erwerben und sich an solchen
zu beteiligen Der Gcfchäjtssührer Josef Wulf
hat EinzelvertretungsbefugniS , während im übrige »
die Gesellschaft vertreten wird , entweder durch zwei
GeschäfiSführer oder eine« Geschäftsführer und etren
Prokuristen gemeinsam. Die Vertretungsvefugnisder Geschäftsführer Alfred Dannhauser . Friedrich
Wilhelm Wörner und Bernhard Abele ist beendet.
Kaufmann Eugen Kistner, Karlsruhe , ist als weiterer
Geschäftsführer bestellt. 724

Bad. Amtsaettcht B2 .

Hm Dom

B Kl«
Eintracht

Donnerstag , 2 . April , 8 Uhr •* j
Klavier -Abend

Alfred Hoehn
I Händel : Grobschmied - Variationen ;
Couperin : Les baricades mysteriöses , I
le moulin ä vent ; Mozart : Fantasie
d moll ; Beethoven : Sonate Edur op .
109; Skriabine : Sonate op .70;Hindemith : |
Nachtstück , Boston ; Toch : Burlesken ;
Schumann : Symph . Etüden op . 13.

| Karten zu 5.—, 4.—,3.— u . 2.— Mk. bei
Kurt Neu ?@ ldt

Zwangsversteigerung .
Dienstag den 81 . März 1823 , nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal gegen
bare Zahlung im Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern r

A . Größere und kleinere Posten : Damen¬
strümpfe, Herrensocken, ca. 500 m Handtuchband ,
fort. Schürzen , ca. 100—120 m Creton -Schirting ,
ca. 160 m Hemdenflanell, ca. 100 m Kleider¬
stoffe, ca. 60 m Kölsch , ca. 45 m Blautuch , ca.
25 m Blaudruck , ca. 70 m Handtuchstosi. ca. 80
Damenhemden, Oberleintücher , Kopfvezüge, ca.
10 m Futter , 2 Damcnbluie », X Damenbein -
lleid, 1 gr. Tisch , 1 ovaler Tisch , 1 gr . Spiegel .

B . Ferner ent neues Damensahrrad , 1 gebr.
Motorrad 1 ‘h Fs . Die Versteigerung zu A smdct
bestimmt statt.
Karlsruhe den 28. März 1925.

Astor , Gerichtsvollzieher ._
SemeindesteuervorsurrsMiig.

LeväuderondelZleurr.
von der für das IV. Rechiiuilgsvlerteljahr (Januar bis
März ) sestgesctzten Vorauszahlung an Gemeindesteuer
ist die dritte Rate (sür März ) zahlbar längstens
bis « . zrpril . Auf ven gleiche » Zeitpunkt ist die
neunte Monatsrate an Gebäusesonderstener (für
März ) zu entrichten . Die Höhe der zu zahlenden
Monatsbeträge und die betreffenden Steuerreqister -
numntern sind aus den zugegangenen Forderungs¬
zetteln, die bei Zahlung an der Kaffe mitzubringen
sind , zu ersehen. Für verspäiete Zahlungen kommt
der vorgeschriebene Berzugszuschlag in Anrechnung :
säumige Schuldner haben außerdem die Kosten des
Mahn » nnd BollstrcckungSversahrens zu zahlen .

Karlsruhe , ven 30. Mürz 1925. 725
Stadtüauptkasse Ä.

Rastatter Anzeigen
Mgem .OrlskrMMllfseMatt -Slabt

Einladung
zur AuSschutz- Sitzung am Montag , den 30 . April
1828 , abends 7 -/2 Uhr , im braunen Zimmer der
„Wirtschaft z»tr Linde " in Rastatt .

Tagesordnung :
1. Geschäfts- uno »tassendericht für 1924,
2. Voranschlag sür 1925 und Herabsetzung der Bei¬

träge von 6 Prozent auf 5,4 Prozent .
Zu dieser Sitzung werden die gewühlten Ver¬

treter hicrntit höflichst eingeladen mit der Bitte um
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen. 331

Rastatt , den 25 . März 1925.
Der Vorstands -Vorsitzende:

Johann Brenner .

Kleingärten .
Zwecks genauer Feststellung der Pächter , welche

die von ver Stadt gepachteten Kleingärten auch
weiterhin bepflanzen wollen , findet eine Begehung
sämtlicher Kleingärten statt .

Die Pächter werden aufgcfordert , zu der Begehung
bei ihren Kleingärten zu erscheinen und ihre Er¬
klärung abzugcben , audcrnsalls die betr . Gärten
anderweit vergeben werden .

Die Begehung geschieht in folgender Reihenfolge :
am Dienstag , den 81 . März 18 3 , beginnend

nachmittag » 2 Uhr r die Kleingärten am

am Mittwoch , den 1 . April 1828 , beginnend
nachmittags 2 Uhr r die Kleingärten bei Bastion
30 und im Schwalbenrain ;

am Donnerstag , de» 2 . April 1828 , begittnend
nachmittags 3 Uhr : dto Kleingärten auf dem
Schloßplatz an der Bahnhofslraße , Röttererberg ,
Hasenwälöchen und Rheiutor ;

am Freitag, den 8. April 1828» beginnend nach¬
mittags 2 Uhr » bei der Rojenstraße : die Klein¬
gärten im Zah . 72

Rastatt , den 28 . März 1925.
Das Bürgermeisteramt.

r ~— :— ■ 1 --
Wenn's Brautpaar will sehr glücklich sein,
dann kaufts die Möbel bei Freundlich ein
Kronenstrasse 87/39.

__
Errichtung einer

ZmilgsimlUllg für das
Schneiderhandmerk in
der Stadt Karlsruhe.

Das Verzeichnis der¬
jenigen selbständigen
Schneider in Karlsruhe ,
die berechttgt sind, über
den Antrag aus Errich¬
tung einer Zwangsmnung
abzustimmen, wird aem.
8 20 Abs . 2 Min.-D.- O.
p . 4 . 4. 1898 in der Zeit
von Donnerstag den 2. 4.
1925 bis einschl . Donners¬
tag den 9 . 4. 1925 Wäh¬
rend der Dienststnndeu
aus dem Rathaus Zimmer
Nr . 72 zur Einflcht der
Beteiligten aufgelegt.

Einwendungen gegen
dieListefind daselbst inner -
halb der Auflagefrist
schriftlich oder mündlich
vorzubringen ; spätereEm -
wcndungen werden nicht
mehr berücksichtigt . An Ver
Abstimmung können nur
diejenigen Gewerbetret -
benden teilnehmen , dte tn
das Verzeichnis einge-
tragen sind . 726

Karlsruhe,28 .März 1925.
Der Oberbürgermeister

Zwangsversteigerung
Dienstag , 81 . März ,

nachm . 2 Uhr , werde ich
im Psanblolal , Steinstr .
23 , gegen bare Zahlung

im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern ;

4 BüsettS, 3 Credenz, 2
Bücherschränke, 2 Diplo -
matenschreibtische, 1 Ver¬
tiko , 1 komplettes Bett , 1
Standuhr , 1 Piano mit
Stuhl , 1 Äuszichchch mit
6 Stühlen , 3 Mille Ziga -
retten . 7 Steer Buchen¬
holz, 400 Zentner Brenn -
Holz u . a. m . ^

Karlsruhe , 28 . März 1925 .
Maier , Gerichtsvollzieher

Rastatt .
Barauszahlungen auf
die Umlage und Kreis¬

steuer 1923/28.
Der Stadtrat hat be-

stlmnit, daß Vota l . April
Vs. IS . ab sür das Rech¬
nungsjahr 1925/26 gemäß
8 12 des Grund - und Ge-
Werbesteuergesetzes Bor -
anszahluitgett aus die Um¬
lage und Krcissteuer bis
zur Höhe der Schuldigkeit
des Jahres 1921/2 » an
die Stadtkasse zu entrichten
sind , wobei Betriebs -
stmerwerte unter 250 0Mk .
außer Bettacht bleiben.

Entsprechende Forde¬
rungszettel werden den
Zahliingspflichtigeii in ei -
uigen Tagen zugehen. 728

Rastatt . 17. Mürz 1925
Der Oberbürgermeister .

Renner .

IM »* »«* »* «

Scbtil 'JirtiKel
Briefpapiere
Scbreibwaren

Hn $itbf$Rarten
' empfiehlt

Nolksbnchhandlnng
Adlerftr . » 3 . Tel . 3701 .
MMMMMMM

m ■ armBini

Ausschneiden !
Aufheben !

Zur
Bedarfszeit

lllllllllllllllllllllilllMMIIIIIM
StreichferSige

Oelfarben ,Lackfarben ,Wasserfarben
in jedem

gewünschten Ton.
Schablonen,Pinsel u. Tupf ,
schwämme ,Leinöl ,

roh und gekocht ,
Terpentinöl ,
Carbolineum ,
FussbodenSI,

bestes ,
Abbeitz -Lauge ,

Polituren ,
Seize — Bronce
in verschled .Tönon ,

Ofenlacke ,
silber,schwarz weiß

und rotbraun ,
Bunt glaspa pier
Fußboden -

pflege :
Stahlspäne ,

Terpentinersatz ,
Lobalin ,

Loba-Belze ,
gelb , braun , rotbr .
Boden - Fee

zum Streuen ,
reinigt und wichst
die Fußböden aus
Holz , Linoleum ,
Steinholz u . Terraz¬
zo, f. Fabrikräume ,Büro .Laden , Hotels
Gasthäuser , Cafö,Schulen nnd

Krankenhäuser
sehr geeignet .
Bernstein -

Fussbodenlack,
Spiritus -

Fussbodenlacke,
Venezol ,

Parkettwichse,Saalwachs ,
Spritzwachs ,

Gold-u.Aluininium -
Broncen ,

Tapezierkleister ,Malerleim ,Schnittenlelm ,fürs Holzgewerbe .
Tfirschoner aus

Celluloid,
Tapeten

usw .
kauft man heiEduard

I. Spezialgeschäft filr
oeie, Farben und
LacUfabriKate

BruchsalJ
Durlacherstraße 11, y

Telephon 70. tau I
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Aus diesem Anlaß wurde, um unsere dankbar« Anerkennung
für das rege Interesse , das Herr Wurzler seiner Vaterstadt und
insbesondere dem Krankenhaus durch seine Zuwendungen in
der kritischsten Zeit bewiesen hat, zum Ausdruck zu bringen be¬
schlossen, dem am Krankenhaus vorbeiziehenden Weg — bisher
Höhenweg — den Namen „Joseph Wurzler -Straße " zu geben .
Offenburg

Der Bezirkskonsumverein Baden -Baden, Mitgliedschaft Of-
feuburg, hält am Dienstag , 31 . März , abends 8 Uhr, eine Mit¬
gliederversammlung in der „Zauberflöte " ab . Der neue Ge¬
schäftsführer Herrn Franz Kraus wird über „Kapitalwirt¬
schaft und Genossenschaft " sprechen , während GeschäftsführerWunder einen Lichtbildervortrag über „ Genossenschaftliche Be¬triebe " hält . Die Mitglieder , namentlich aber die Frauen , sind
ganz besonders einladcn.

Wahibeirachinngen
Berlin , 30. März. «Sie. Funkdienst .) Mit Stolz dürfenwir aus das vorläufige Endergebnis der Rcichsvrästdentenwahl

zuriickblicken . Mit Stolz deshalb, weil auch der hinter uns
liegende Wablkampf erwiesen hat, daß die Mehrheit des deut¬
schen Balles die Republik will und diese Republik stützt . Mit
gutem Recht dürfen wir behaupten, daß die Re v u bl i k am 23.Mär» einen Sieg davon getragen und die deutsche Sozialde¬
mokratie sich als stärkstes Bollwerk dieser Republik erwiesenhat. Es muß die Aufgabe aller Republikaner im zweiten
Wahlgang sein, diesen Geist weiter zu fördern und ihn für wei¬
tere 7 Jahre zum endgültigen Siege zu verhelfen. Im erstenWahlgang sind wir getrennt marschiert, um schließlich doch ver¬eint zu schlagen. Das ist uns gelungen durch die Niederlage« on Jarres . Jetzt kommt es darauf an , gemeinsam zu marschie¬ren, und in dem Geist , in dem wir diesen Marsch vollziehen,auch die Entscheidungsschlacht vereint zu schlagen : im Augen¬
blick die Republik über alles ; denn für diese Republik,wie wir sie uns vorstellcn, ist diese Etappe zur Durchführung
unseres Porgramms " notwendig. Taktisch ergibt sich daraus
für den zweiten Wahlgang die E i ni g u n g aller rcpublikani -
,schen Parteien auf einen Sammelkandidaten. Wir wollen im
Augenblick die Frage offen lassen, wer dieser Kandidat ist;aber wir glauben es der Republik und dem Volke schuldig zu
sein , wenn wir heute kür diese Kandidatur eintrctcn. Wohlandenn , Jarres ist geschlagen — jetzt laßt uns endgültig siegen !

«
Die gesamte Berliner republikanische Presse verzeichnetden Sieg der Republik mit äußerster Genugtuung. Der

„Vorwärts " sagt zum Ausgang des Wahlkampfes: „Herr Jar -
rcs wird am 26. April endgültig geschlagen werden , wenn manes nicht vorzicht, ihn schon vorher in der Versenkung verschwin¬den zu lassen . . . Der Vormarsch der Sozialdemokratie istumso überraschender, da seit dem 7. Dezember noch keine vierMonate vergangen sind. In der Zeit vom 11. Mai bis zum 7.Dezember v . I . hat unsere Partei rund um 33 Pror. zugcnom -
mcn . Run ergibt sich in weiteren 4 Monaten ein neuer Zu¬
wachs . Das heißt, daß sie sich in einer sehr gesunden Auf¬
wärtsentwicklung befindet, die durch keine Verleumdungskam¬
pagne aufgehalten werden kann . .

Auf alle Fälle hat die Aufstellung einer eigenen Kandidaturim ersten Wahlgang der Sozialdemokratie einen glänzendenmoralischen Erfolg gebracht , im zweiten Wahlgang aber kann sie
sich mit einem moralischen Erfolg nicht begnügen. Sie mußden Hauptfeind , den Feind der Slepublik , schlagen und beseitigen.Ergibt sich, daß die Sozialdemokratie keine Aussicht hat, im
zweiten Wahlgang soviel Wähler mitzureißen , daß sie den Jarres
Block schlagen kann, dann mutz eine republikanische Sammel¬kandidatur erreicht werden. . . . Die Republik hat am 23. März
gesiegt . Sic wird auch am 26. April siegen !"

*

Der Wahlausgang in Duisburg wurde auS be¬
greiflichen Gründen mit besonderem Interesse erwartet . Jarreserhielt hier zwar die meisten Stimmen ; aber alles in allem nochnicht y3 der gesamten Stimmenzahl . Wenn man die am 7. De¬zember für die Parteien des »ieichsblocks abgegebenen Stimmenmit den am Sonntag auf Jarres entfallenden Stimmen ver¬gleicht, so muß man sich sagen , daß der Rückgang nicht nurdurch die geringe Wahlbeteiligung hcrvorgernsen wurde , sonder,,darüber hinaus eine Abnahme besonders im besetzten Gebiet zuverzeichnen ist."

Katzenjammer ganz besonderer Art herrscht in der
„Roten Fahne " am Montag . Sie spricht davon, daß es der
kommunistischen Partei nicht gelungen ist. alle ihre Wühler vom

7. Dezember an die Wahlurne zu bringen . Das ist nur ein
halbes Geständnis der Niederlage ; den » in Wirklichkeit hat die
kommunistische Partei rein zahlenmäßig 35 Prozent ihrer Wäh.
ler vom 7. Dezember verloren und an die Sozialdemokratie ab¬
gegeben . Schauernd stellt das Kommunistenblatt nach dem hal¬
ben Geständnis der Niederlage fest : „Der Sozialdemokratie istes vor allem wohl dank ihrer Wahlmaschinerie gelungen, ihre
Anhängerschaft an die Wahlurne zu bringen ." _ _ _ ,

Die Wahlschlachi in Berlin
Berlin , 29. März. (Eig. Funkdienst .) Die erste

Schlacht ist geschlagen. Allgemein hat sich der Kampf im gan¬
zen Reiche in den letzten Tagen in geordneter Form vollzogen.
Vereinzelt werden kleine Zwischenfälle und Verhaftungen ge¬
meldet; aber auch diese Vorfälle sind weniger schlimmer Art,
sodab im großen und ganzen mit Befriedigung ein ruhiger Ver¬
laus im ganzen Reiche festgestellt werden kann.

In Berlin boten die Parteien am letzten Tage noch¬
mals alle Kräfte auf und es belebten bis spät abends um 6
Uhr Lastautos und Kraftfahrer-Kolonne» die Straßen, um die
flauen Wähler aufzumuntern und sie für die jeweils propa¬
gierende Partei zu gewinnen. Auffallend war die starke r e -
publikanische Propaganda des Zentrums für Dr.
Marx. Während noch im letzsen Wahlkampfe das Zentrum
ohne den Schmuck der schwarz-rot -goldenenFahnen Propaganda
trieb , war diesmal ein starkes Bekenntnis zu den
Farben der Republik feftzustellen . Es gab kein Pro -
vagandaauto des Zentrums, das nicht den Schmuck der schwarz-
rot -goldenen Farben und die Aufschrift trug: Wählt Marx!

Die Propaganda der Sozialdemokratischen Par¬
tei wurde von Samstag auf Sonntag entsprechend gesteigert
und erreichte ihren Höhepunkt in den ersten Nachmittags¬
stunden .

Die Rechte ließ ihre Propaganda durch Sch « lknaben
und nicht wahlberechtigte Stahlhelmiünglinge betrei¬
ben. Die Fülle der Lastkraftwagen mit schwarz-weiß-roten
Fahnen und die Menge von Papier , die bis abends das Pfla¬
ster bedeckte , zeugten von den großen Geldmitteln , die
den I a r r e s p a r t ei e n zur Verfügung standen . Es waren
mindestens 233 Lastkraftwagen , die mit Schuljugend
besetzt systematisch in den verschiedensten Stadtteilen Berlins
Propaganda trieben . Sie wurden teilweise zustimmend , im
allgemeinen aber ablehnend von der Berliner Bevölkerung be¬
trachtet. Auffallend war die Fülle von schwarz-rot -goldenen
Fahnen, die von den schwarz- weiß -roten Flaggen der Reaktion
nicht Lbertroffen wurde . Das Straßenbild zeigte, daß die Re¬
publik langsam aber desto inniger eine Herzenssache unseres
Volkes wird.

WTB . Berlin , 23. März . Heute nachmittag wurde das
Ueberfallkommando nach der Werneuchenerstraße gerufen , wo
40 Kommunisten, die in einem Lastauto die Straße entlongfuh-
ren , eine Gruppe von Bismarckbündlern überfielen . Ein Marine¬
offizier, der von feiner Wohnung aus den Zusammenstoß beob¬
achtet hatte , wollte die BismarÄündler in Sicherheit bringen .
Er wurde ebenfall angegriffen und durch Schläge über den Kopf
erheblich verletzt . Als um 4J4 Uhr nachmittags , ein Lastkraft¬
wagen des Reichsblocks die Soldinerstraße passierte, wurden
dessen Insassen von Kommunisten mit Steinen beworfen. Da¬
bei wurden drei in dem Auto stehende Personen , der Arbeiter
Herbert Tchiele aus der Stralsunderstr ., der Mechaniker Bruno
Achmed aus der Lottumstraße und der Arbeiter Paul Müller
aus der Graunstraße verletzt . Gegen 6 Uhr nachmittags kam
es in Moabit zwischen Deutschnationalen und Linksradikälen zu
einem Zusammenstoß. Die Mitglieder des Roten Frontkämp¬
ferbundes hielten in der Turinstraße ein mit Bismarckbündlern
besetztes Auto des Reichsblocks an und versuchten , die Besatzung
des Wagens mit Gewalt heruntcrzuholen . Die Bismarckbünd-
ler setzten sich zur Wehr und warfen den herandrängenden Geg¬
nern Sand entgegen. Schließlich mußten sie aber doch den Wa¬
gen räumen und flüchteten nun in das Gemeindehaus der Hei-
landgeineinde, wo sich das Wahlbüro des Reichsblocks befand.
Die Kommunisten versuchten , in das Haus einzudringen , wur¬
den aber durch Schutzpolizisten mit Gummiknüppeln auseinan¬
dergetrieben.

WTB . Berlin , 29 . März. Vis zur Mittagsstunde konnte
fast überall festgestellt werden , daß die Beteiligung der Bevöl¬
kerung an der Wahl gegenüber den letzten Reichstagswahlen
um etwa 23 Pro», geringer war. Als in den Zentralbüros
der Parteien diese Tatsache bekannt wurde , richtete man einen
lebhaften Schleyperdienst ein . Abgesehen von einigen Zwi¬
schenfällen haben sich bis 4 Uhr nachmittags nur 2 erheblichere

Zusammenstöße ereignet. Um 8 Uhr morgens wurden zwei
Angehörige des Stahlbelmbundes überfallen und mit Schlag¬
ringen bearbeitet. Einer Streife der Schutzpolizei gelang es,die Ueberfallenen zu befreien und einige flüchtende Kommuni¬
sten festzunehmen . In Köpenick kam es nachmittags gegen zwei
Uhr zwischen einem Demonstrationszug des Reichsblocks und
Anhängern des Roten Frontkämpferbundes zu einem Zusam¬
menstoß , wobei 5 Kommunisten durch Stockhiebe erhebliche
Kopfverletzungen davon trugen.

*
München . (Eig . Funkdienst .) Die Sozialdemo¬

kratie hat überall rügenommen . Die Kommunisten
haben stark verloren und ebenfalls die Völkischen. Die
Demokraten find sehr geschwächt und Jarres gewinnt auf Ko¬
sten der Bayerischen Bolksvartei .

Hannover , 28. März. (Eig . Funkdienst .) Der Ge¬
winn für Jarres ist zurückzuführe« auf die Stimme «
d e r W e l f e u , die der Parole ihrer Partei , für de« Kandida¬
ten der Bayerische » Bolksvartei, Held, zu stimmen , nicht ge¬
folgt find.

Letzte Nachrichten
Zum Lothringer Grubenunglück

Saarbrücken , 29 . März . Die Zahl der Opfer der
Merlenbacher Grubenkatastrophe erhöhte sich auf 5 3 Tote , da
noch 2 Verletzte gestorben sind.

Havas meldet aus Forbach: Die Leichen der bei der Berg .
Werkskatastrophe verunglückten Bergleute sind in einer als Ka¬
pelle umgewandelten Halle aufgebahrt worden. Die gemein¬
same Beerdigung der Toten wird am Montag 10.10 Uhr statt¬
finden . Die Lerchen werden in die verschiedenen Ortschaften
überführt , in der die Toten beheimatet waren . Die Mehrzahlder Toten wird in Merlenbach selbst bestattet werden.

Briefkasten Ser Redaktion
K. F ., Rüppurr . Auch 2 Zimmerwohnungen unterstehen

noch der sog. Zwangswirtschaft . Auswärtige können nur durch
Tausch eine Wohnung beziehen._ _

Wasserstaus des Rheins
Schusterinsel 65 , geft . 3 ; Kehl 178 ; Maxau 348 , gest. 8;

Mannheim 259, gest. 32 Zentimeter .

RM?. Ä Vereinsanzeiger
(BergnügungSauzetgenfinde» unter dieser Rnbrtt in der Siegel keine Sdrfnah « «̂

»der « erden zum StrklamevreUesvrritberechnet ).
Karlsruhe .

Waffersport- Berein . Frauenabteilung . Heute abend 8 bis
y,<10 Uhr Uebungsabend im Vierordtbad . 2176 '

Volkschor West . Heute abend Männer , und Frauenabtei¬
lung gemeinsame Singstunde .

Der erste Regenschirm erregte in London berechtigtes Aufsehen.
Aber damit nicht genug ! Der Träger dieses köstlichen Instru¬
mentes , das ein rechter Knicker gewesen sein mag, und mit der .
heutigen Form unserer eleganten Damenschirme sicher nur sehr
wenig gemein hatte, wurde verhöhnt und mit Steinen beworfen.
Das bekannte „Steinigt ihn — steinigt ihn ! " versperrte schon
so mancher später als bahnbrechend erkannten Erfindung , so
manchem Erzeugnis von spät erkannter hoher wirtschaftlicher Be¬
deutung den Weg . Mit Mißtrauen wurde bisher auch die
künstliche Butter , die sogenannte Margarine bedacht . . . bis eseiner der vollkommensten Vertreterinnen auf diesem Gebiete, der
bekannten Margarine „ Rahma buttergleich" gelang, hier Wan¬
del zu schaffen , weil sie ein vollkommener Ersatz für Naturbutter
ist. Und wenn auch der Regenschirm in keinerlei Beziehungen
zu „ Rahma buttergleich" steht, so kann doch hier mit vollem Rechteine Parallele gezogen werden — Einst Mißtrauen und Unver¬
ständnis — heute ein für jedermann unentbehrliches Produkt !

Eine gute Suppe bringt die Nahrungsstoffe nicht nur in der
bekömmlichsten Form , weil in feinster Verteilung , in den Or¬
ganismus , sondern sie regt auch die Verdauungstätigkeit an . Wie
leicht und bequem kann man sich heute aus Maggi 's kochfertigen
Suppen in Würfeln (zu 12 Pfg . für 2 Teller ) ganz vorzügliche
Suppen Herstellen . Ein weiterer Vorteil für die geplagte Haus¬
frau ist die kurze Kochzeit dieser Suppenwürfel . Dabei hat man
die Auswahl unter 26 verschiedenen Sorten . Man kann also
fast jeden Dag im Monat eine andere Suppe kochen .

-Ich 4M MI » gadreo an„Ich 4M MI » gadreo an
gusututm uusjoian eui

furcht- -
Gaum M

In halbe»
Zucker ’*

Patent - Medlzln. I- Setfe$äbe
Ich da» Übel völlig belelligb
fe . © ., Poll,, .Seeg / Dazu
<»c>l»»b-0rewetnlchtl «tt«nb
» . lellhalligl ^Znall.ilpalhct .
Mogiriei» u. Parlümerien.

Tüchtige

Gipser
finden sofort
dauernd Arbeit, auf
Wunsch Akkord auf
auswärtigen Bau¬

stellen . ,° l»

Hermann
Allmendinger .

Gipser » nnd Stuckatur-
Geschäft

Karlsruhe i. B.
Melauchthonstratze 2

Mllnrcrvolier
findet dauernde Befchästi-
uung . Angebote mit Zeug -
gisie unter Nr . 2200 an das
lvoUsfreunvbüro erbeten

genießt eine
krau mehr Mu6e, warum hot

«le weniger Arbeit, wenn sie Sun -
lickt Seife gebraucht. Die Antwort
Ist einfach: Sunlicht Seife (st
reinste Seife, sie reinigtvon selbst
und erhSlt die Wäsche ; sie er¬
spart der Hausfrau viel Mähe,
harte Arbeit und unnötige Flick
stunden.

COLOSSEUM
Heute abend S Uhr

Sie kann s nicht lassen !

Rekiamezettel -
Verleiler

gegen Fixum u . Provision
losort gesucht . Bewerb , u.
E . Fromm , hamburisZsi

Schließfach 2 .

Ziir Neuanschaffungen Ergänzungen bringe« wir in unserer beöeutenöen
Spezialabteilnng (11 . u. Ul. Stock), nachjlehenöe außerordentlich

preiswerte Angebote

GARDINEN
Tüll-Garnituren U\mh .oo ».oo 6.75
Ma- ras -Garnituren b° s ^
Ma- ras -Garnituren S 24.00 18.00
Aochelleinen - Garnituren J§;{|8 7.50
Tüll-Stores "°°° Größe. Mk. lio « 7<50
Etamine-Stores jgg*

7.00 4.50
Kouleanx-Stores Mk. 11.03 8 .»« $.00
ßettAecfen Tüll und Etamin«, . . .venoenen Mk. 25.00 15,00 9.00
Pique - u. Maffelöecken 4

oIo« 0 .00

fffill am Stück , verkch . Breiten . -'*'HU an. Mk. 2.75 1.50 0.75
Spamißoffe mo/ho 1 <50
Etamine 150 cm 6re1*’ Mt. Mk. 1I75
tttaAraa bell, 100/130 cm breit .. » »Meter Mk. 3 .25 2.75 1 .90
INaäea« dunkel , 100-130 cm Brett , .Mtuuiuö Meter Mk. 7.50 5.75 4.75
Seiüen -Damakke 120/130 cm breit „Verven vatnaite Mt . Mk,9 .00 7.00 5 .00 .
Mull v°r,ch. D-Mn^ O/l̂ cm^

Me. ^
Nouleaux-Eöper aVt !u* 220 1 .90
Vorhang-Nessel 1 .40

Belouver« in Filet . Rtchelteux . nnd Blattftich« eleaenheit " In Posten yanvaroeit ^Gtoreo «Zeit unter Preis.
n ’frt\ nt/üe nur solide 3M400 350;8S0 200/800 90180 70/140 60/120 80,100 an

&a6ritate 1 $5.. 24.- is .- 12.50
140/270 180/800 150/800 cm 180/160 140/170 150,180cmDiwan-Decken , 2.- 21 .- 30.- Tisch -Decken $.75 15 .- 23.-( Hina-Nlatten in allen Größen für Veranden, Badezimmer, Dielen eie.

W. BOLKNDER
1
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1 Hardtstraße 1 524 3 338 52 326 4 142 88
2 Hardtstraße 1 265 1 201 85 206 5 89 29
S Hardtstraße 1 194 1 267 53 248 2 134 25
4 Hardtstraße 1 235 1 201 23 192 2 95 21
ö Hardtstraße 1 304 3 ISO 27 180 3 119 33
6 Kaiser- Allee 6 260 2 580 109 532 3 194 36
7 Kaiser-Allee 6 199 2 540 119 539 17 183 11
8 Kaiser-Allee 6 171 1 451 HO 399 8 111 17
9 Kaiser-Alle« 6 283 2 421 62 886 7 164 23

10 Kaiser-Allee 6 141 4 279 28 268 6 123 19 .
11 Sofienstraße 147 118 9 320 89 322 3 108 27
12 Sofienstraße 147 195 1 271 49 315 4 100 20
18 Sofienstraße 147 248 — 440 68 425 7 151 44
14 Sofienstraße 147 138 ‘ 7 443 98 463 1 208 9
16 Sosienstraße 147 200 5 807 168 781 7 186 12
16 Sofienstraße 147 157 6 237 46 274 3 136 14
17 Sofienstraße 147 206 4 288 45 243 5 ' 125 23
18 Sofienstraße 147 104 1 806 48 300 12 82 15
19 Kaiser- Allee 6 248 2 583 118 632 9 214 21
20 Kaiser-Allee 6 80 2 426 128 461 1 154 14
21 Renckstraß « 2 106 2 396 78 389 3 140 10
22 Renckstraße 2 102 6 538 123 580 5 209 10
23 Renckstraße 2 91 5 385 74 380 4 152 14
24 Renckstraße 2 176 4 406 82 404 4 131 24
25 Gartenstraße 22 101 1 551 112 853 10 181 7
26 Gartennrabe 22 180 3 367 93 361 1 121 27
27 Gartenstraße 22 112 6 511 185 633 7 172 23
28 Gartenstraße 22 890 1 602 l06 522 — 171 6
29 Gartenstraße 22 132 1 295 90 299 8 72 11
30 Gartenstraße 22 63 2 368 87 362 2 Hl 13
31 Nebeniusstrabe 34 259 3 291 84 304 2 264 28
32 NebemuSst . aße 34 181 1 112 26 113 4 112 31
38 Nebeniusstrabe 34 239 3 146 43 163 1 195 36
34 Nebeniusstrabe 34 155 3 281 86 271 5 245 19
35 Nebeniusstrabe 34 196 2 176 61 189 1 185 37
36 Nebeniusstrabe 34 145 182 64 175 4 139 16
37 Nebeniusstrabe 34 180 2 151 61 174 3 173 20
38 Nebeniusstrabe 34 199 4 180 46 192 5 121 24
39 Nebeniusstrabe 84 336 1 152 43 158 2 123 27
40 Schützenstraße 85 206 4 184 89 168 4 149 35
41 Schützenstraße 35 171 1 199 33 187 1 112 16
42 Nebeniusstrabe 34 197 7 201 62 188 2 160 19
43 Schützenstraße 35 . 171 2 214 66 227 5 100 29
44 Schützenstraße 35 247 8 178 45 183 — 108 29
45 Schützenstraße 35 285 2 129 32 122 2 104 34
46 Schützenstraße 85 155 1 216 54 221 3 145 32
47 Schützenstraße 35 169 1 176 43 157 6 77 80
48 Baumeisterstraße 22 157 1 186 79 156 6 133 23
49 Baumeisterstraße 22 150 1 158 19 129 3 69 46
50 Kapellenstraß « 1 183 6 221 50 172 4 125 21
51 Tullastraße 57 450 3 310 48 362 4 168 60
52 Karl-Wilhelmstraß « 2 132 2 400 72 478 8 135 8
53 Karl-Wilhelmstraße 2 164 1 193 61 183 1 160 11
54 Tullastraße 57 303 2 274 47 264 6 100 17
55 Karl-Wilhelmstraße 2 177 3 255 56 235 5 139 32
56 Tullastraße 5-7 276 2 213 35 213 2 126 28
57 Karl-Wilhelmstraße 2 296 3 218 68 216 7 118 60
58 Karl -Wilbelmstraße 2 136 1- 165 42 ISO 4 161 6
69 Karl-Wilhelmfiraße 2 183 2 248 28 219 2 127 14
60 Karl-Wilhelmstraße 2 218 — 287 83 260 — 114 14
61 Karl-Wilhelmstraße 2 170 — 239 30 218 — 99 12
62 Karl -Wilhelmstraße 2 142 1 311 78 332 ß 136 12
63 Kapellenstraße 1 244 2 80 19 79 1 51 72
64 Kapellenstraße 1 189 2 95 23 85 1 28 74
65 Kapellenstraße 1 16ö 2 251 48 221 10 96 23
66 Marlgrafenstraße 28 173 1 124 21 101 7 28 73
67 Markgrafenstraße 28 217 2 283 18 216 6 102 42
68 Markgrafenstraße 28 124 — 221 49 198 6 78 25
69 Markgrafenstraß - 28 212 1 256 64 244 ' 1 62 64
70 Markgrafenstraße 42 144 — 246 67 202 11 45 28
71 Markgrafenstraße 42 155 2 416 92 384 6 151 16
72 Markgrafenstraße 42 102 2 347 87 805 4 96 40
73 Markgrafenstraße 42 87 — 299 119 307 4 69 13
74 Markgrafenstraße 42 76 8 259 104 215 14 70 12
75 Markarasenstraße 42 111 1 237 4« 288 4 85 26
76 Erbprinzenstraß « 18 96 — 344 85 315 11 81 8
77 Waldstraße 83 150 3 322 52 315 3 94 20
78 Erbprinzenstraß « 18 117 3 282 76 815 1 84 9
79 Waldstraße 83 143 1 876 67 455 5 92 12
80 Waldstraße 83 129 2 360 82 369 6 105 11
81 Leopoldstraße 9 114 2 280 66 267 3 59 7
82 Leopoldstraße 9 96 1 507 93 4SI 4 124 9
83 Leopoldstraße 9 64 3 628 103 244 4 93 6
84 Leopoldstraße 9 112 2 898 63 876 1 120 25
85 Leopoldstraße 9 234 5 299 56 200 5 128 32
86 Leopoldstraße 9 93 4 384 48 824 1 172 8
87 Leopoldstraße 9 93 7 554 145 520 5 113 3
88 Beiertheim . Stadtteil 1 158 1 159 23 191 3 196 43
89 Beiertheim, Stadtteil 2 167 2 278 40 426 4 150
90 Beiertheim , Stadtteil 3 119 8 99 17 191 — 114 31
91 Rintheim , Stadtteil 1 317 1 116 60 116 — 8 28
92 Rintheim , Stadtteil 2 249 1 147 52 178 — 13 17
93 Rüppurr, Stadtteil 1 126 1 85 18 78 1 9 21
94 Rüppurr, Stadtteil 2 114 — 131 25 106 1 20 19
95 Rüppurr. Stadtteil 3 134 1 106 38 97 4 36 87
96 Rüppurr, Stadtteil 4 258 — 356 119 315 4 212 29
97 Grünwinkel , Stadtteil 1 285 1 150 29 115 1 169 19
98 Grün Winkel , Stadtteil 2 193 4 188 20 103 3 90 36
99 Daxlanden , Stadtteil 1 475 2 120 22 98 1 80 46

100 Daxlanden , Stadtteil 2 247 1 83 42 75 — 49 80
101 Daxlanden , Stadtteil 3 189 4 77 27 71 — 203 32
102 Doxlanden , Stadtteil 4 171 1 45 10 43 2 148 27

Gesamtergebnis von Karlsruhe - Stadt :
Wahlberechtigte : 101112 (7. Dezember 1924 102404). Abgegebene Stimmen :

69723 (78836) . Die Wahlbeteiligung betrug 69713 = « 8,95 % (78836 — 72,10 %) .
Es wurden gültige Stimmen abgegeben für : 1 . Braun (Soz .) 18581 = 26,7

Proz . (18026 = 24,61 ) , 2. Dr . Held (Bayr . Bp .) 243 = 0,4 Proz .. 3. Dr. Hellpach 6326 =
9,1 Proz . (6153 = 8,4), 4. Dr. Jarres 28784 = 41,5 Proz . (28958). 5. Ludendorff 418 =
0,6 Proz . (1646 = 2,25), 6. Dr . Marx (Ztr .) 12484 = 18 Proz . (14286 ----- 19,5 ) , 7. Thal -
mann (Kommunist) 2542 = 3,7 Proz . (4797 = 6,55) . Sonstige Parteien 13 (2169).
Ungültige Stimmen wurden 316 abgegeben.

Die Sozialdemokratie gewann also 535 Stimmen , die Demokratische Partei
173, während die nachstehenden Parteien verlöre » haben, und zwar : Zentrum 1802,
Jarresblock 174, K. P . D. 2255 . Für die 3 republikanischen Parteien wurden ins¬
gesamt 37371 Stimmen abgegeben, während die Anhänger der schwarz- weiß-roten
Farben (Iarres -Block, Ludendorff-Partei und Bayr . Volkspartei) 29445 Stimmen auf¬
gebracht haben. Mithin verfügen die Anhänger der Weimarer Verfassung über ein
Plus von 7926 Stimmen . Wenn also verschiedene maßgebende Persönlichkeiten der
Gegner der Weimarer Verfassung glaubten, schon im ersten Wahlgang die ropublika-
nischen Parteien überflügeln zu können , so zeigt erfreulicherweise nicht nur das ganze
Reich ein anderes Bild, sondern auch die Landeshauptstadt Badens . Die schwarz -rot -
golvene Fahne weht also immer noch über Karlsruhe .

t

mm

Es streckt nach Ihr sich Jede Hand

mm

SWM

rnrnm ,e - ^

Im ganzen deutschen Vaterland
Well sie das , was man l&nftst vermißt
ln Köstlichster Vollendung Ist .
rein wie Butter ! Billig wie Margarine !

V. Pld . nur 50 Rtg .
Ktaitenelhm « J >o Kleine Coco * grallsl

SSfiB

Neu erschienen : „ Fips Lachzeitung für liehe kleine Kinder “ .

Lrdilchrs
LLndescheam
Montag, Sv.MSrzlvLS

Volksbühne (7)
Der böse Geist

Lurapäzivagabuodus
oder 729

Das liederlicheKleeDiatt
Zauberposse mit Gesang
in 3 Akten von I . Nestroh,
Musik von « . Müller . In
Szene gesetzt von Felix
Baumbach . Musik . Leitung :

lg Schlager .
'

Personen :
StellariuS Prüter
Fortuna Moeller
Brillantine Bolkner
Amorosa Schcinpflug
Mhsiifax Gemmecke
Flutribus Groß
LilarlS Santen
Lumpazivaga¬

bundus Dahlen
Ein Verkehrs- .

schutzmann Brand
Leim Klveble'Zwirn Müller
Nnieriem Herz
Signora Palpiti Genter
Kamilla Berlow
Laura Scheinoflug
Hobelmann Trend
Peppi Nasse
Gertrud Frauendorscr
Röserl Clement
Sirudel Beug
Anastasia Hobel¬

mann Kühner
Ans. 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Der IV . Rang ist zum
Verkauf sür das allgemeine

Publikum freigegeben.
Preise :

Sperrsitz I . Abt . 4.80 Mk .

:SS£K
Damenbarn

ilt uttuck-l

„Subito“ f« eil (• di*I
Hat*
• ofort

radikal mit Wurzel f
•nlfornt. Kein* Hanlidtuns.OerMlU «bittet unschädlich,I•Ichertr Erfolg. Preis S.J0 M.r
Pnilgilr.gollNll.VuliOtnlschr.1Vd/tsnd c«fi<a Maehnahm*. |

Bel Versand nach Aus¬
wärts Mk. 4.— franko .
H . Bieter , Parfümerie

Karlsruhe 7 "
Kaiserstraüe 223

IaStrickweften
400 er ichwere 18 M. nach
Maß , Strümpfe werden
angestrickt. 2057

masctiinen -stricKerel
Englmann. Adierstraßs 4.

Gut gehende Handnüh -
maschine zu verkaufen.
Angartenstr. 78 II r.

§ 1 XronenstraLe § 1

Kofferhaus Lämmle
Ueberseekolfer
Conpeekoffer
Reisetaschen
Gamaschen
Rucksäcke

Damentaschen
Besnchstaschen
Aktenmappen
Bernfstaschen
Schulranzen

2198

2179Großer
Dster-

SeriEn -VErkauf
Beginn am Montag , den 80 . Mär «
bis ein3chl . Samstag , den 4 . April

Sehen und staunen 1
Sie selbst wurden davon überzeugt sein , daß loh nur
prima Ware in meiner Serie wie folgt »um Verkauf

bringe

Serie I :

Serie

1 Original - Reitcourt - Sport -
Anzug oder Manchester -
Sport - Anzug oder
Sakko-Anzug« dazu ein
guter Gummi-Mantel,ein Paar
Sonntags -Hosen , ein P.
la Sonntags - Schuhe,
zusammen Mark 54 . 50 «

1 Anzug , 1 Hose , 1 Wind¬
jacke , 1 Paar Schuhe

Mk. 42 . 50 .

Erwin SeiTried
Kreuzstr. 16 Tel. 4569
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Korbs ,Veranda * u. Garienmöbel
Weiden -Wulst -Garnftur
4-tlg . (1 Bank , 2 Sessel , 1 TitzcD

38 . 00

Peddig - Garnitur , gepoist .
4-tlg. (1 Bank , 2 Sessel , 1 Tisch)

95 . 00 78 . 00

Weiden -Trsche Japan , braun , mnd , 60 cm
' '

»
"i* 9,75

Peddig -Tischerd .»cm13.50 eo cm 11 .50 » cm 9 .25
Peddig -Tische ovai, so .cm . . i 16 .50

Peddig -Hocker . . . . . . . . . 6.75 5.50
Blumenkrippe Peddig . 17.50 15.50
Topfetänder Peddig , 9,75

Teetische . . . . . 65 .-
Tischlampen Peddig . 48 .-
Tischismpen V/eiden _

| Weidensessel m. zopfrd . 5 . 25
Weidensessel S£ S5& 6. 25

Weidensessel mit wuist 7 . 50 Peddigsessel naduBaad 8.75 Peddigsessel mit wuist 9 .75
Weidensessel jüp . ^ aun 8 .50

Peddigsessella
m .Wulstu .schwarzen Knöpfen , r- - -Sitz und Rtlcken gepolstert 10 .75

Stuhle mit Hoizsit ;, zusammenlegbar , rohrladdert

SeSSel mit Holzslfi , zusammenlegbar , rohrladdert

{ Triumphstühle S3aÄlft 2 .95 !4 75
7.50 f Triumphstühle mit Armlehne

und Beinstütze
Tische m» Elecbplatte , rund, so cm 10 50 70 cm 8 .50 j Triumphstühle ITn

'
d BeTnstütze

Bänke m .«0lzstd . rohrladdert,N » cm 15 .50 I20cm13.50
Fußbänke . . 1 .25

4 .25 I
6 .25 !

i Feldstühle 1 . 25 95d 75 ^ 60 ^ I
a 'ntitttitimwtfniiiMij 'iiHiitKt'iifirriiiiKiKimiwimiiKitüiiiiiiftKiti'itittiivtii «natimimnE

\ Rollschutz wände eldtenarüg gQ i
Z geädert u . lackiert , in all . Größ . vorrätig , p . qm

I Gartenschirme iarb. u . iid.ted,t
Z in großer Auswahl 48 . TI ETZ

Holzklappmöbel
Stühle natur lackiert, zusammenlegbar . . 5 .75 4.25
SeSSel natur laddert . . . 6 .75 5 .25
TlSChe natur laddert . . . 80 cm 6 .50 70 cm 4 .75
Bänke natur lackiert . . . . . . . . . 11,50 9 .75

rot und grün lackiert 20 % Aufschlagweiß lackiert . . . 30 % Aufschlag

\ Ständige Ausstellung \
z von z
I Korb - , Veranda - und Dielen -Möbeln =
| in allen Ausführungen In der 4. Etage . i

_ SmdeMMl!

Kumemaltt
ohne Rinde

Marke «Rouy

Schachtel
ca .200gr _

netto mK/B^
Solange Vorrat !

Öftnnkuflj
■v * ^ f

Wo finde ich
die größte , billigste
u. leistungsfähigste

Schuhreparatur
Henninger ?

der

in der

in der

Markgrafenstr. 51 "“zjssr
Kaiserallee 145

Sohlen n.Absätze
2197

( Hauptgeschäft) la Kern¬
leder

Friedrich -Wolffstr. 1 Gummi
(Hardfsiedelung ) autgepresst

>80

>40
und

und

$0 * «*$>>'v
4 * ' / ^

Das ganze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigten Puppen und Anfertigung von

Pnppenpcrttcken aus mitgeb rächten Haaren . 2188
Verkauf von Puppen und Puppenartikeln

228 Knlaerstra .Be i_
zw .Douglas -u .Hirschstr .

Erste Karlsruher U BIEI ED 338 KuiserstraBe 223
Puppen - Kllnllc « ls D I E ■■ ^

ORITZHER
NÄHMASCHINEN

bedürfen keiner Lobreden ,sie empfehlen sich von selbst .

Gritzner

presto
Pixi

Corona
2054

Markenräder von Weltruf !

Ddführer , K
Am Darlaeher Tor Fernruf 2918 .

“ H. Brodführer , Karlsruhe
Kaiserstr . 5

LhaisclongueS ,
alle Arten PolstermSbel
Neuanfertigung sowie Re¬
paraturen gut und billigKammern
2 « » rbvrinzenstrake 2 «

Leset
den Bolkssreund !

kür starke krauen !
^ ottüme , mflnfel, ^ leider, RCdte

zu bekannt billigen Prellen «».

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmltrafje 36 1 üreppe.

v . Berdux

Meisterwerke deutsch .
Klavierbaukunst
Alleinvertretung :

Kal. er . tr . 167,1. Tel. 1073
Salamander - Sohuhhaus

Ri tm filier
hundertjährige

Erfahrung
Alleinvertretung :

Kalnr . tr . 167,1. Tel. I07ö
Salamander - SehoUiana

RSmUM

tob Weltruf
Alleinvertretung :

Ktjeeaetr . 167,1. Tel. 1673
Salamander - Sohuhliaui

Buropas grSOte
Harm .-Fabrflcen

SalUMAdtr • ßpßtthiitBs

SMutn y
vonOgflohes Fabrikat

Alleinvertretung :

Kalaeratr. 167,1 Tel. 1673
Salamander<Schnhlianc

Hmii
HUdebrandt

sind hervorragend

Alleinvertretung :

Kilaerttr . MT, i. Tel. 167.
Salamander- SchuUtau.

Daa preiswerte
Klavier

Alleinvertretung :

Kalter . tr .167,1. Tel. 187-
Salamander-Sehnhhan .

Baidar
Weltmarke '

Alleinvertretung :

aelaaritr . 167, l Tel W7.
Salamander - Sehuhhans

Rosenkranz
bekannte Marke

Alleinvertretung :

Kalaer . tr . 167,1 Tal. US*
Salamander - Sehnkhanr
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